
Einladung
und

Berichtsheft

zum ordentlichen Verbandstag 2015

des Landestanzsportverbandes Berlin e.V.

am Donnerstag, 
26. März 2015, 
um 19:30 Uhr

in den Räumen des Landessportbundes Berlin e.V.

Jesse-Owens-Allee 2, 14053 Berlin

Coubertinsaal

Berlin, den 12. März 2015

Version vom: 12. März 2015

Seite 1 von 79



Impressum

Landestanzsportverband Berlin e.V.
Mitglied im Deutschen Tanzsportverband

Landesfachverband im Landessportbund Berlin

Geschäftsstelle:

Max-Schmeling-Halle

Falkplatz 1

10437 Berlin

Telefon: 030 44 04 84 04

Telefax: 030 44 04 84 05

E-Mail: info@ltv-berlin.de

Internet: www.ltv-berlin.de

Geschäftszeiten:

Mo, Mi, Fr 9.00-13.00 Uhr

Di, Do 15.00-19.00 Uhr

Bankverbindung:

IBAN DE84100100100153412106 

BIC PBNKDEFF

Verantwortlich für die Erstellung dieses Heftes:

Präsidium des Landestanzsportverbandes Berlin

vertreten durch den Schriftführer Dr. Sven Tschirley
LTV Berlin – Schriftführer
Falkplatz 1
10437 Berlin

Telefon: (030) 66 66 16 90
Telefax: (030) 44 04 84 05
E-Mail: sven.tschirley@ltv-berlin.de

Version vom: 12.03.2015 Landestanzsportverband Berlin e.V.

Seite 2 von 79 Berichtsheft zum Verbandstag 2015



Inhalt
Tagesordnung 4

Bericht des Präsidenten 5

Berichte der Vizepräsidenten 9

Bericht der Schatzmeisterin über das Haushaltsjahr 2014 15

Bericht des Sportwarts 16

Bericht der Jugendwartin und des Jugendausschusses 22

Bericht der Pressesprecherin 27

Bericht der Lehrwartin 29

Bericht des Berliner Rock’n’Roll-Tanzsportverbandes 31

Bericht des Beauftragten für das Archiv 33

Bericht des Internetbeauftragten 35

Bericht des Beauftragten für den Zentralen Wertungsrichter Einsatz 36

Bericht des Beauftragten für Freizeitsport und internationale Folklore 38

Bericht des Landestrainers Latein 39

Bericht der Beauftragten für Jazz und Modern Dance (JMD) 40

Kassenprüfung des LTV Berlin und der BTSJ (einschl. SuDaFe) für das Kalenderjahr 2014 41

Haushaltsabschluss 2014 LTV Berlin e.V. einschließlich BTSJ 42

Haushaltsplan 2015 47

Ehrentafeln – Berliner Meister 2014 49

Ehrentafeln – Deutsche und Internationale Meister 2014 61

Statistische Angaben zum LTV Berlin 68

Anträge 69

Satzung des Landestanzsportverbands Berlin e.V. 73

Ergänzung der Turnier- und Sportordnung des Deutschen Tanzsportverbandes e.V. (TSO) für
den Bereich des Landestanzsportverbandes Berlin e.V. (TSO Berlin) 78

Landestanzsportverband Berlin e.V. Version vom: 12.03.2015

Berichtsheft zum Verbandstag 2015 Seite 3 von 79



Tagesordnung

Tagesordnung
1. Begrüßung durch die Verbandstagsleitung und Feststellung der satzungsgemäßen Einla-

dung
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3. Feststellung der anwesenden Mitglieder und deren Stimmberechtigung

4. Genehmigung der Niederschrift über den ordentlichen Verbandstag vom 20. März 2014

5. Aussprache über die Berichte der Präsidiumsmitglieder und der Beauftragten des LTV Ber-
lin

6. Bericht der Kassenprüfer

7. Kenntnisnahme des Haushaltsabschlusses 2014

8. Entlastung des Präsidiums

9. Wahlen

 9.1  Wahl des Präsidiums

 9.2  Wahl der Verbandstagsleitung

10. Beratung und Beschlussfassung zum Haushaltsplan 2015

11. Beratung und Beschlussfassung über Anträge 

 11.1  Anträge gemäß §7 Abs. 3 der Satzung

12. Verschiedenes

Thomas Wehling Jürgen Beier Thorsten Süfke

Präsident Vizepräsident Vizepräsident

Anträge zu TOP 11.1 sind gemäß §7 Abs. 3 der Satzung bis spätestens 12. März 2015 bzw. 12. Februar 

2015 für Anträge auf Änderungen von Ordnungen schriftlich bei der Geschäftsstelle des LTV Berlin, Max-

Schmeling-Halle / Falkplatz 1, 10437 Berlin einzureichen.
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Bericht des Präsidenten

Bericht des Präsidenten

Auf Wiedersehen!
Was Sie auf dieser und den folgenden Seiten lesen, ist nunmehr mein 18. Jahresbericht zu einer
Mitgliederversammlung des LTV Berlin – aber es wird auch mein Letzter sein. Addiert man die
zwei „berichtsfreien“ Jahre als Schriftführer des LTV dazu, schaue ich auf 20 Jahre als Mitglied
des Präsidiums unseres Verbandes zurück.

Und so wird mein Rückblick vielleicht dieses Mal etwas umfassender (wenn auch nicht um-
fangreicher) – wohingegen der Ausblick sich auf anstehende Herausforderungen beschränken
wird, an deren Bewältigung ich dann nach dem Verbandstag nicht mehr als Präsidiumsmitglied
mitwirken werde.

Sehr erfreuliche Entwicklungen …

… verzeichnet der LTV Berlin derzeit im Standard-/Lateinbereich, was den Jugendleistungssport
angeht. In meinem Bericht zum Verbandstag 2013 hatte ich das „zarte Pflänzchen“ des Auf-
wärtstrends bei unserem Nachwuchs angesprochen – die Pflanze hat sich erfreulich weiterent-
wickelt.

So konnte sich nach einer Durststrecke erstmals wieder im Jahr 2014 ein Berliner Jugendpaar
zu einer Weltmeisterschaft qualifizieren. Arseni Pavlov und Nicole Balski haben sich auf ihrer
ersten WM sehr gut präsentiert und sie stehen außerdem für eine erfolgreiche Jugendarbeit ihres
Vereins, des btc Grün-Gold der TiB 1848. Neben ihnen machen mehrere weitere junge Paare
aus verschiedenen Vereinen mit vorderen Platzierungen bereits auf sich aufmerksam und auch
dahinter ist viel Potenzial in Menge und Qualität zu erkennen. Hier gilt es für alle Beteiligten
gemeinsam daran zu arbeiten, dass den Paaren mit optimalen Rahmenbedingungen die maxi-
malen sportlichen Erfolge ermöglicht werden und gleichzeitig die Balance mit der persönlichen
Entwicklung (z.B. in der Schule) gehalten wird. 

Leider hapert es manchmal gerade an dem gemeinschaftlichen Vorgehen und so können die
Potenziale, die aus einer Zusammenarbeit von Eltern, Verbands-, Landes- und Heimtrainern,
Verein und Landesverband entstehen können, nicht ihre optimale Wirkung entfalten. Leidtra-
gende sind dann meistens die jungen Aktiven – das schwächste Glied in der Kette.

Und auch insgesamt bleibt – um bei dem Bild zu bleiben – der Jugendsport eine empfindliche
Pflanze, die gehegt und gepflegt werden muss. Deshalb und weil die Jugend eine immense
Wichtigkeit  für Zukunft  eines Sports darstellt,  rufe ich uns Alle dazu auf,  im Dialog unsere
Chancen zu nutzen und von Anfang an die optimalen Entwicklungen der jungen Tänzerinnen
und Tänzer zu schaffen. Jugendausschuss und Präsidium arbeiten in diesem Sinne schon über
viele Jahre gut zusammen und stehen natürlich auch nach außen zur Verfügung!

Sehr erfreuliche Entwicklungen …

… verzeichnet auch der Bereich Jazz- und Modern Dance. Mit der kontinuierlichen Platzierung
der Formation des Tanzverein 90 in der Spitzengruppe der 1. Bundesliga, über diverse Top-
Platzierungen auf Ranglistenturnieren der Wettbewerbsarten Solo, Duo und Small Group bis
hin zu dem DM-Titel des Duos Hoffmann/Geisler gab es in 2014 viel Anlass zur Freude. Es ste-
hen auch in dieser Tanzsportart die Vorbilder zur Verfügung, die für eine Nachwuchsentwick-
lung notwendig sind: Mitte des Jahres 2014 konnte nun auch in Berlin mit den ersten Maßnah-
men eines JMD-Landeskaders gestartet werden und da auch hier – übrigens im direkten Zusam-
menwirken von Trainerinnen aus unterschiedlichen Vereinen – besonderer Wert auf den (al-
tersmäßigen) Nachwuchs gelegt wird, besteht die begründete Hoffnung, dass wir in eine erfolg-
reiche Zukunft des Berliner JMD blicken dürfen.
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Bericht des Präsidenten

Sportliche Details spare ich mir hier – entnehmen Sie diese bitte den Berichten unseres Sport-
wartes, der Jugendwartin und der Beauftragten für Jazz- und Modern Dance.

Ich möchte an dieser Stelle meinen Dank an die erfolgreichen Sportlerinnen und Sportler rich-
ten, die unseren Sport repräsentieren, und mich zudem bei den Unterstützern bedanken – seien
es die Eltern und Angehörigen, die ehrenamtlichen Funktionäre der Vereine und auch die Trai-
nerinnen und Trainer, die sich über die bezahlte Tätigkeit hinaus für unseren Sport im LTV Ber-
lin und dem DTV engagieren.

Die erfolgreichen Veranstaltungen …

… Blaues Band und Summer Dance sind ein fester Bestandteil unseres Verbandslebens und ich
bedanke mich insbesondere bei den vielen Helfern, die viele Stunden ihrer Freizeit dafür op-
fern, diese Events jedes Jahr wieder zu einem besonderen Erlebnis für die aktiven Tanzsportler
und Besucher machen. Das ist beileibe keine Selbstverständlichkeit und es wird leider von Jahr
zu Jahr schwieriger den notwendigen Pool zusammenzustellen, um Alles in gewohnter Qualität
und mit einer vertretbaren Belastung für den Einzelnen durchzuführen. Wir brauchen wieder
Nachwuchs an allen Positionen, um den in anderen Sportarten schon eingetreten „Tod“ von
Traditionsveranstaltungen zu vermeiden. Gerade die beiden o.g. Veranstaltungen sollten in un-
ser aller Interesse sein, da sie die Aushängeschilder unseres Verbandes sind und Ressentiments
gegen Gruppen oder Personen hier keinen Platz haben.

Auch der BeTaKo, das jährliche Lehrgangswochende, ist nun schon seit Jahren ein fester Be-
standteil unserer Verbandsarbeit und es hat nun auch noch eine kleine Schwester bekommen:
Mit dem Freizeittanzkongress (FreiTaKo) wird ganz gezielt  nicht der Leistungs-, sondern der
Breiten-, Freizeit- und Gesundheitssportbereich angesprochen – Jeder, der Lust hat, mal etwas
Neues auszuprobieren, soll kommen, um für sich oder auch als Trainer von Breitensportgrup-
pen Anregungen aufzunehmen. Nach einem erfolgreichen Start in 2014 gibt es Potenzialfür die
zweite Auflage in 2015, die im Rahmen der DTV-Breitensporttournee eine noch größere Viel-
falt aus dem Bereich Breiten-, Freizeit- und Gesundheitssport bieten wird.

In der Organisation …

… gibt es immer etwas zu tun, zu regeln oder zu verändern und so möchte ich natürlich auch
in meinem diesjährigen Bericht darauf mit ein paar Sätzen eingehen.

Über die Vielzahl von Vereinen habe ich in vielen (wenn nicht allen) meiner Berichte etwas ge-
schrieben – erstmals zur Mitgliederversammlung (MgV) 1999. Leider hat sich an einem Kern-
punkt Nichts verändert und so muss ich damals wie heute feststellen, dass „wir (…) immer wie-
der die Gründung eines neuen Sportvereins (verzeichnen müssen), der sich dem ‚klassischen‘
Standard-Latein-Tanzen widmet.“ Da in diesem Bereich aber kaum Mitgliederzuwächse zu ver-
zeichnen sind, sinkt die durchschnittliche Anzahle von Mitgliedern je Verein weiter.

„Immer mehr Vereine klagen über sinkende Mitgliederzahlen und starke finanzielle Nöte. Mit
der Gründung eines neuen Vereins und Splittung der Mitglieder wird man dieser Probleme
nicht Herr. Wesentlich viel versprechender sind an dieser Stelle Überlegungen zu möglichen
Fusionen mit anderen Tanzsportvereinen oder großen Vereinen anderer Sportarten. Ich hoffe,
dass diese Tendenz sich stärker als bisher durchsetzen wird und notwendige Zusammenschlüs-
se vollzogen werden, bevor Vereine nicht mehr lebensfähig sind.“ Die Texte in Anführungsstri-
chen sind Zitate aus meinem Bericht zur MgV 1999 die ihre Aktualität leider nicht verloren ha-
ben.

In persönlichen Gesprächen stelle ich immer wieder fest, dass es in den Vereinen eine namhaf-
te  Zahl  von gleichdenkenden Personen gibt,  die  in der  Zusammenarbeit  mit  Anderen eine
Chance sehen. Leider gibt es aber auch noch Viele, die ihre eigenen Wünsche und Interessen
als oberste Prämisse ansehen – lassen Sie uns gemeinsam die Überzeugungsarbeit fortsetzen.
Das LTV-Präsidium unterstützt gerne bei Gesprächen und auch den konkreten Aktionen zur Zu-
sammenarbeit.
Version vom: 12.03.2015 Landestanzsportverband Berlin e.V.
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Bericht des Präsidenten

Aus der Organisation …

… des Präsidiums kann Erfreuliches berichtet werden: Auf dem letzten Verbandstag haben Sie
zwei Nachbesetzungen im LTV-Präsidium bestätigt und heute möchte ich meiner Zufriedenheit
darüber Ausdruck verleihen, dass es eine gute Wahl war. Die Präsidiumsarbeit des letzten Jah-
res bewerte ich als sehr positiv, die Mischung aus fachlicher und sozialer Kompetenz stimmt
und so konnte die erfolgreiche Präsidiumsarbeit fortgesetzt und an der einen oder anderen Stel-
le noch um neue Ideen bereichert werden.

Auch auf dem diesjährigen Verbandstag wird es zu Änderungen in der Präsidiumszusammen-
setzung kommen – ich selbst bin ein Auslöser dafür (aber dazu gleich noch etwas mehr). Auch
der Jugendausschuss, dessen Wahlperiode ebenfalls endet, wird sich verändern und so wün-
sche ich beiden Gremien – jedem für sich aber auch miteinander – ein gutes Team und viel Er-
folg.

Im Jahr 2015 wird der LTV Berlin 60 Jahre alt. Im Gegensatz zum 50-jährigen Bestehen wollen
wir dieses Mal aber nicht an einem Termin zum gemeinsamen Feiern einladen, sondern wer-
den das Jubiläum immer wieder in kleineren Veranstaltungen herausstellen.  Aber auch das
kann ein Präsidium nicht alleine tun und deshalb erneuere ich an dieser Stelle unseren Aufruf
an alle Mitglieder, sich mit Ideen und Taten gemeinsam mit dem Präsidium in die Feierlichkei-
ten einzubringen.

Einen zentralen Termin wird es dann aber doch geben: Am 2. Oktober soll offiziell im Rahmen
eines Festaktes der älteste deutsche Landestanzsportverband gefeiert werden.

Mir fallen noch viele Themen ein, die zurückblickend und vorausschauend Wert wären, hier
und jetzt in diesem Bericht erwähnt zu werden. Aber ich denke, dass es für heute (fast) genug
ist und möchte daher nur noch ein letztes Thema anreißen:

Im September 2014 hat der Deutsche Olympische Sportbund eine Konferenz unter der Über-
schrift „Mut zur Wertschätzung! Was Vereinssport leistet!“ durchgeführt. Wir alle sollten uns
immer mal wieder ins Gedächtnis rufen, was wir in den Vereinen für den Einzelnen wie für die
Gemeinschaft leisten. Und wir sollten darüber nachdenken, wie wir dieses Gut auch im Wan-
del der Zeit mit immer stärkerer Kommerzialisierung und wachsender Gleichgültigkeit des Ein-
zelnen gegenüber dem Anderen bewahren, weiterentwickeln und pflegen können. Nur wenn
wir unseren Wert selbst erkennen, können wir ihn auch erfolgreich nach Außen vermitteln und
so neue Mitglieder für unsere Vereine gewinnen.

Ich habe als Überschrift zu meinem Bericht ganz bewusst „Auf Wiedersehen!“ gewählt, denn
ich kehre zwar mit dem diesjährigen Verbandstag dem Präsidentenamt im LTV Berlin, nicht
aber dem Tanzsport den Rücken zu. Ich hatte bereits vor meiner Wahl zum DTV-Vizepräsiden-
ten im Juni 2014 gesagt, dass ich nicht beide Ämter (LTV-Präsident und DTV-Vizepräsident) be-
kleiden werde – dies wäre zeitlich nicht zu schaffen und würde auf die Dauer auch zu Interes-
senkollisionen führen. Beide Erwartungen beginnen sich bereits zu erfüllen und so freue ich
mich auf die Zeit, wenn ich „nur“ noch das Amt im DTV inne habe. Natürlich gibt es auch ein
weinendes Auge zum Abschied, denn der Berliner Tanzsport liegt mir ganz besonders am Her-
zen. Die 20 Jahre im Präsidium des LTV Berlin (das 1995 noch Vorstand hieß) hat mir, auch für
meine persönliche Entwicklung, viel gegeben. Ich durfte viele Leute kennenlernen und mit ih-
nen „interagieren“ (wie man es so schön neu-deutsch ausdrückt). Und auch wenn nicht immer
Alles glatt lief und auch Konflikte zu bewältigen waren, überwiegt das Positive bei Weitem!

Es gibt viele Personen, denen mein besonderer Dank gilt – hier und jetzt möchte ich mich aber
auf zwei beschränken: Uschi Stiller und Franz Allert. Ihr beide habt mich (fast) die ganze Zeit
begleitet, Ihr habt mir viel beigebracht und mich manchmal auch auf einen Weg geführt, den
ich alleine nicht unbedingt eingeschlagen hätte. Dafür hier und nachlesbar an Euch mein ganz
persönliches Dankeschön!
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Bericht des Präsidenten

Am Ende dieses Berichtes steht mein grundsätzlicher Dank …

… für 2014 genauso wie die Jahre davor. Ein Dank an die erfolgreichen Sportlerinnen und
Sportler, die unseren Sport repräsentieren, und an die Trainerinnen und Trainer, die sich über
die bezahlte Tätigkeit hinaus für unseren Sport engagieren. Ich will auch an dieser Stelle noch
einmal den vielen ehrenamtlichen Funktionären und den „kleinen“ Helfern danken, die in ihrer
Freizeit ehrenamtlich an der Organisation unseres Sportes mitwirken.

Und ich danke unseren nach wie vor wichtigsten Partnern: Nur mit der Unterstützung auf Lan-
des- und Bezirksebene, durch Landes- und Bezirksverwaltungen, durch den Landessportbund
und die Bezirkssportbünde können unsere Vereins- und Verbandsaktivitäten erfolgreich reali-
siert werden. Und auch für die gute und konstruktive Zusammenarbeit mit anderen Sportver-
bänden möchte ich mich bedanken – sei es innerhalb unserer Stadt mit anderen Sportarten für
das gemeinsame Ziehen an einem Strang oder bundesweit mit den anderen Landestanzsport-
verbänden und den Fachverbänden im DTV.

Ihr und Euer Thomas Wehling
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Berichte der Vizepräsidenten
Bericht des Vizepräsidenten Thorsten Süfke

Ein Jahresbericht kann eine Übersicht der im Geschäftsjahr wahrgenommenen Termine, eine
Beschreibung der Aufgaben und Tätigkeiten oder auch eine Schilderung der wichtigsten The-
men sein. Selbstverständlich war mein Jahr 2014, wie bei den anderen Präsidiumsmitgliedern,
von regelmäßigen Sitzungen im LTV Berlin – Präsidium, Vorsitzendentreffen, Sportausschuss,
Breitensporttreffen usw. –, den Gremien im DTV und beim Landessportbund Berlin geprägt.
Hinzu kamen Repräsentationstermine bei  Turnieren und Meisterschaften,  mit  Vertretern der
Wirtschaft und Politik sowie weitere Termine des Berliner Sports. Doch mir ist an dieser Stelle
wichtig, über jene Themen zu berichten, denen wir uns in 2014 erstmals oder sehr umfang-
reich widmeten.

Mit Jürgen Beier war ich mir von Anfang einig, und wir fanden in den weiteren Präsidiumsmit-
gliedern sowie unserem Präsidenten die erforderliche Unterstützung, den Breitensportbereich
stärker in den Fokus zu rücken. Denn die Mehrheit der Mitglieder in den LTV-Vereinen sind im
Breiten-, Freizeit- und Gesundheitssport aktiv. Ein Bereich, der so viele Facetten umfasst und
immer wieder neue Aspekte aufwirft, dass wir nur mindestens zu zweit im Präsidium und mit
Unterstützung entsprechender Beauftragter sowie der Geschäftsstelle dem Umfang gerecht wer-
den können. Wobei man selbstkritisch anmerken muss, dass wir bislang nur einen Teilbereich
abdecken und bei vielen weiteren Themen als LTV Berlin allein nur wenig bewirken oder errei-
chen können. Wir müssen hier auf Vorarbeiten in den Dachverbänden setzen und diese für uns
adaptieren sowie weiterentwickeln.

Dies haben wir mit dem Freizeit-Tanzsport-Kongress (Freitako) getan. Einer DTV-Idee haben
wir eine Berliner Plattform gegeben und unsere Erwartungen wurden zumindest in dem Um-
fang erfüllt, dass die Premiere im November mit vielen Teilnehmern durchgeführt wurde und
das Feedback durchgehend positiv war.

Auch im „Ausschuss für Sportentwicklung“ des DTV konnten wir unsere Positionen, nach vor-
heriger Abstimmung im Kreis der Breitensportverantwortlichen in den Vereinen, angemessen
platzieren, für eine dezentrale Weiterentwicklung des Tag des Tanzens werben sowie auf Berli-
ner Anregung Abnahmeregularien für das Deutsche Tanzsportabzeichen im Tango Argentino
verabschieden.

Im Bereich des Schulsports sind die Berliner Rahmenbedingungen allerdings deutlich beschei-
dener als in anderen Bundesländern. Die gegenwärtige Schulstruktur in der Hauptstadt und
konkurrierende Institutionen lassen es derzeit nicht zu, dass Tanzen in direkter Anbindung an
den Vereinssport (und ich spreche hier ausdrücklich nicht vom Leistungssport) in den Kinder-
gärten und Schulen stattfindet. Beim jährlichen Treffen der Schulsportbeauftragten der LTV’s
konnte ich einmal mehr erleben und mir berichten lassen, dass andere Landestanzsportverbän-
de hier bessere Rahmenbedingungen für die Tanzvereine nutzen können. Dazu zählen Landes-
wettbewerbe im Tanz bei „Jugend trainiert für Olympia“ sowie Lehrerfortbildungen.

Vielleicht kann hier eine Olympiabewerbung Berlins unterstützend wirken. Ich weiß um die
vorhandene Skepsis bei einigen Sportlern und Vereinen. Doch gerade wir als Tanzsportler wis-
sen nur zu gut, was eine solche Bewerbung um olympische und paralympische Spiele in Berlin
auslösen könnte: Wir hätten kein so modernes und großzügiges Landesleistungszentrum, wenn
es die damalige Bewerbung um die Spiele 2000 nicht gegeben hätte!

Und unsere Stadt benötigt mal wieder ein klares Statement zum Sport! Vieles andere war im
letzten Vierteljahrhundert wichtig, näher am täglichen Leben der Berliner. Unsere Stadt wächst
jährlich um 40.000 Einwohner und auch die Infrastruktur muss daher wachsen. Dies muss auch
Investitionen in die Sportinfrastruktur beinhalten. Vor allem die Renovierung und Modernisie-
rung bestehender Kapazitäten sollte im Vordergrund stehen. Und dort, wo erforderlich und von
nachhaltiger Wirkung, müssen neue Sportanlagen entstehen. Das bisherige Interessensbekun-
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dungsverfahren hat bereits gezeigt, dass viele Ideen und Planungen erst dadurch realistischer
geworden sind und auch die nicht-olympischen Wettkampfsportarten davon profitieren können
(auch rund um die Max-Schmeling-Halle und damit unser Landesleistungszentrum).

Wenn wir uns zu unserem Verbandstag persönlich sehen, wissen wir, mit welcher Stadt sich
der DOSB beim IOC um die Ausrichtung der Spiele 2024 oder 2028 bewerben wird. 

Auf jeden Fall haben wir im Interesse des Tanzsports in den vergangenen Monaten in diesem
Zusammenhang viele Termine wahrgenommen, viele Kontakte aufgebaut sowie unsere Ange-
bote und Anregungen eingebracht. Wir dürfen nicht vergessen, wir sind ebenfalls eine olympi-
sche Sportart, wir sind Teil der deutschen Sportfamilie und dies müssen wir immer wieder,
auch in den Hintergrundgesprächen den Multiplikatoren in der Gesellschaft bewusst machen.

Eine Vielzahl dieser Veranstaltungen auf Bezirks- und Landesebene fanden auch in kleineren
Rahmen, in den Sportarbeitsgemeinschaften zum Beispiel, statt. Doch selten haben wir dort
einen LTV-Vereinsvertreter gesehen. Obwohl Kontaktmöglichkeiten zu den bezirklichen Sport-
arbeitsgemeinschaften,  die häufig bei  der  bezirklichen Hallenverteilung ein Mitspracherecht
haben bzw. damit auch über geeignete Turnierstätten, nur von Vorteil für die LTV-Vereine und
damit den Tanzsport sein können. Den an dieser Stelle mehrfach vorgetragenen Appell, dass
sich unsere LTV-Vereine hier stärker einbringen mögen, zumindest Präsenz zeigen, kann ich
nur und will ich auch so deutlich wiederholen.

Gegenüber dem LSB Berlin, der in Berlin ein Verband der Verbände ist, kann dies einzig durch
das LTV-Präsidium vorgenommen werden. Dies taten wir auch im Jahr 2014 durch verschiede-
ne Personen und in diversen Ausschüssen sowie Tagungen. Es gibt wohl nur wenige weitere
Landesfachverbände, die eine solche LSB-Präsenz aufweisen können. Und dies ist sicherlich für
unsere  finanziellen  Möglichkeiten,  den Fortbestand des  Landesleistungszentrum und unsere
Sportler von Vorteil.

Bedauernswert ist die geringe Teilnahme am Mentoring-Projekt des LSB Berlin durch die Berli-
ner Tanzsportler - leider nur ein Tandem aus Mentee und Mentor hat sich gefunden. Obwohl in
vielen Gesprächen Unterstützung und Zustimmung für diese Idee und deren Umsetzung zur
Sprache kommt, werden dieses und viele weitere Förderprojekte zur Gewinnung von Ehren-
amtlichen kaum von den LTV-Vereinen genutzt. Insbesondere weibliche Ehrenamtliche können
wir noch viel stärker in den Vereinen, bei den Veranstaltungen und im Verband einbinden.
Denn mehr als 50% unserer Sportler sind weiblich – wir müssen nicht erst weibliche Mitglieder
suchen, wie in manch anderen Sportarten, sondern nur noch überzeugen, sich auch ehrenamt-
lich zu engagieren. Zwar haben wir einige weibliche Vereinsvorsitzende und in vielen Vereins-
vorständen sind weibliche Mitglieder vertreten (auch im derzeitigen LTV-Präsidium), aber für
unbesetzte Vorstands-/Präsidiumsämter sollten wir alle in alle Richtungen die Augen offenhal-
ten und jedes mögliche Hindernis aus dem Wege räumen, um ein Ehrenamt zu übernehmen,
die durch strukturelle oder organisatorische Rahmenbedingungen bestehen könnten.

„Der Schutz und die Unversehrtheit von Kindern und Jugendlichen sind in den vergangenen
Jahren berechtigterweise stärker in den Fokus der Öffentlichkeit und damit auch des Sports ge-
langt. Es gab hier in den vergangenen Jahr(zehnt)en Vorfälle, die aufhorchen lassen.“, so formu-
lierte ich im vergangenen Jahr an dieser Stelle. Gemeinsam mit Reenste Seidenberg und Anna-
lena Franke aus dem Jugendausschuss der Berliner Tanzsportjugend haben wir das Thema im-
mer wieder ins Gespräch gebracht. Eine Konferenz der Landessportbünde Berlin und Branden-
burg Anfang Dezember gab Bestätigung und weitere Anregungen für unseren Weg. Wir müssen
uns bewusst werden, dass wir bislang rund die Hälfte der heutigen Empfehlungen umgesetzt
haben und in der kommenden Zeit besonders die LTV-Vereine nun ihren Anteil hieran einbrin-
gen müssen. Auch zum Schutz der eigenen Reputation und natürlich um das Wohl der uns an-
vertrauten minderjährigen Sportler bestmöglich zu schützen.

In der Runde der Breitensport-Verantwortlichen der Vereine haben wir im vergangenen Jahr
weiter an einem Neuanfang gearbeitet. Hier danke ich besonders Dr. Wolfgang Petter für die
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Übernahme der Beauftragung zum Thema Breitensport sowie für seine Ideen und das Engage-
ment. Als einen ersten Schritt wollen wir die von den Vereinen bislang unkoordinierten und zu-
fälligen Breitensportwettbewerbe im LTV abstimmen und koordinieren. Auch der Bereich „In-
ternationale Tänze/Folklore“ hat durch den stets engagierten Beauftragten Jürgen Warning wie-
der einmal eine eigene Veranstaltung mit einem ausländischen Referenten.

Die Anzahl der DTSA-Abnahmen ist weiterhin deutlich verbesserungsfähig. Hier ist es uns noch
immer nicht gelungen, das Kindertanzabzeichen „Tanzsternchen“ und das Deutsche Tanzsport-
abzeichen (DTSA), als Bestandteil des Deutschen Sportabzeichens, bei allen Trainern – und
hier vorrangig im Freizeit-  und Breitensport – zu etablieren. Ein Anreiz kann besonders die
„Kinderversion “ Tanzsternchen sein, die wir den Vereinen weiterhin kostenlos zur Verfügung
stellen. Darüber hinaus hat  die Berliner Tanzsportjugend das Abzeichen „Berliner  Tanzbär“
entwickelt und umgesetzt, mit dem unsere Vereine auch ohne eine reglementierte, strukturierte
Abnahme Kinder/Jugendliche, zum Beispiel bei Straßenfesten, für Mitmachangebote begeistern
können.

In Berlin nutzen wir noch viel zu wenig die Lizenzstufe der Trainer-Assistenten, obwohl diese
anerkannte „DTV-Lizenz“ im Erwerb ein fundiertes und angemessenes Grundwissen vermittelt
und u.a. für moderne Bewegungsformen, Discofox, Jazz- und Modern Dance viele Antworten
auf die Wünsche von Tanzinteressierten bietet. Hierauf basierend hat die DTV-Lehrwartin Birgit
von Daake nun auch eine Trainer C-Lizenzausbildung skizziert, die weitere Möglichkeiten bie-
tet. Dabei müssen sich aber die Vereine einbringen, um den Bedarf deutlich zum Ausdruck zu
bringen und damit wir gemeinsam entscheiden können, welche Ausbildungen mit welchem
Umfang wir in Berlin anbieten wollen. 

Ich bedanke mich bei meinen Präsidiumskollegen, den Beauftragten, den Berliner Unterstüt-
zern und Förderern des DTSA (also Trainern und Abnehmern) und unserer Geschäftsstellense-
kretärin Tatjana Hagel (besonders für die Organisation/Verwaltung der DTSA-Abnahmen) sowie
allen Vereinsvertretern, die mich bei den vielen Aufgaben und Tätigkeitsfeldern unterstützt ha-
ben.

Ihr

Thorsten Süfke

Vize-Präsident
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Bericht des Vizepräsidenten Kurt-Jürgen Beier

Entwicklung

Als ich vor einem Jahr ins Präsidium gewählt wurde, fühlte ich mich noch unsicher und ich
wusste nur in etwa, was auf mich zu kommt und welche Aufgaben ich zu erledigen habe. Heu-
te, nach einem Jahr, habe ich eine deutlichere Vorstellung von der Arbeit im Team des Präsidi-
ums und ich mache hier gerne mit.

Zunächst galt es für mich, die Gremien kennen zu lernen. Das Präsidententreffen, das Treffen
der Breitensportbeauftragten und den Sportausschuss im LTV kannte ich ja bereits aus meiner
Zeit als Vorsitzender im Verein. Und auch die Verbandstage waren mir vertraut. Neu waren für
mich der Länderrat, DTSA-Ausschuss und der DTV-Ausschuss für Sportentwicklung. Die beiden
letzten habe ich in Ludwigsburg kennengelernt. Beide Gremien tagten dort, damit die Mitglie-
der auch an der Breitensporttournee 2014 teilnehmen konnten. Für uns als Berliner eine wichti-
ge Erfahrung, da wir in 2015 selbst Ausrichter sein werden und hier Eindrücke und Erfahrungen
sammeln konnten. 

Nicht lange im Amt als Vizepräsident und schon wurde ich mit Neuigkeiten konfrontiert: Franz
Allert, stand beim diesjährigen Verbandstag des DTV nicht mehr als Präsident zur Verfügung
und das Gremium wurde neu zusammengesetzt und gewählt. Thomas Wehling wurde zum Vi-
zepräsidenten gewählt. Das bedeutete für uns im LTV-Präsidium, dass wir in naher Zukunft
ebenfalls eine Veränderung haben. Wir mussten uns auf die Suche nach einem neuen Präsiden-
ten machen. 

Aufgaben

Die Organisation von Veranstaltungen und die Unterstützung dabei gehören zu meinen leich-
testen Übungen. Ich bin gerne als Ameise im Team und arbeite meine Aufgaben fleißig ab. We-
niger mag ich es im Rampenlicht zu stehen und womöglich noch eine kurze Rede zu geben.
Da tanze ich lieber vor, wie beim Tag der offenen Tür des BMI. Die Organisation und Hallen-
vergabe im Landesleistungszentrum ist da schon mehr eine Herausforderung. Als ersten Bedarf
ermittelte ich einen fehlenden Wischmopp. Der war schnell gekauft. Eine ernste Erfahrung für
mich war allerdings, der Besuch von Herrn Schlizio, Leistungssport-Referent des Landessport-
bundes Berlin. Seine Ausführungen darüber, wie wichtig unsere sportlichen Erfolge für die Ver-
gabe des Landesleistungszentrums an uns sind, haben mir deutlich gemacht, dass es ganz und
gar nicht selbstverständlich ist, dass wir diese Räume zur Nutzung zur Verfügung haben. Und
dass es sogar sein kann, dass wir die Räume irgendwann einmal gar nicht mehr haben könnten.
Seither erscheint es mir wichtig, den Räumen und der Vergabe mit Sorgfalt zu begegnen und
dafür Sorge zu tragen, dass sie uns noch lange erhalten bleiben. Unsere Kaderpaare strengen
sich diesbezüglich schon an und ihre Erfolge stimmen mich zuversichtlich. Ich habe mich auch
gefreut, dass meiner Einladung für die jährliche Brandschutzbelehrung, die für die Nutzer eine
der Voraussetzungen sind, um die Räume zu nutzen, so viele gefolgt sind. Für die Nutzung der
Räume ist für uns ebenfalls Voraussetzung, dass die Trainer, die hier eingesetzt werden eine
DOSB-Lizenz besitzen. Dann kann zumindest, neben den Fachkenntnissen, vorausgesetzt wer-
den,  dass sie auch einen 1.  Hilfe-Lehrgang absolviert  haben.  Der in manchen Fällen ohne
Zweifel schon einige Zeit zurück liegt. Daher wollen wir versuchen, beim nächsten BeTaKo
einen Auffrischungskurs in 1. Hilfe anzubieten. Bleibt an dieser Stelle nur die Bitte, dass die
LLZ-Nutzer die Ordnung und Sauberkeit nach Verlassen der Räume wieder so herstellen, wie
sie diese vorgefunden haben, nach ihnen kommt nämlich niemand, der die Stühle wieder or-
dentlich hinstellt und ihre Sachen wegräumt.

Breitensport

Für 2014 hatte sich das Präsidium vorgenommen, für die Breitensportler erstmals einen Freizeit-
Tanz-Kongress, abgekürzt Freitako, auszurichten. Ziel war es, die Breitensportler und ihre Trai-
ner zu unterschiedlichen Tanzangeboten in das Landesleistungszentrum einzuladen, bei denen
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sie Neues kennenlernen und neue Perspektiven für Alt-Bewährtem bekommen konnten. Wir
haben verschiedene Dozenten mit ihren Angeboten eingesetzt und gehofft, dass sich die Ziel-
gruppen fleißig anmelden. Da es der erste Kongress für die Breitensportler war, fühlten diese
sich zunächst gar nicht angesprochen. Wie beim Betako, dachten sie wohl, dass die Angebote
eher was für Trainer seien. Erst als wir noch mal ausdrücklich damit geworben hatten, dass die
Veranstaltung für die Breitensportler in unserem Landesverband angeboten wird, kamen mehr
Anmeldungen. Und diejenigen, die letztendlich daran teilnahmen, hatten ihren Spaß und wol-
len im nächsten Jahr wieder kommen. Mit 80 Teilnehmern war die Veranstaltung insgesamt er-
folgreich. Wir haben unsere ersten Erfahrungen gesammelt und werden die Veranstaltung fort-
setzen.

DTV - Breitensporttournee

Vom 10. – 12. Oktober fand im Clubheim des 1. Tanzclub Ludwigsburg die vierte Breitensport-
tournee “tanz Dich fit“ statt. Wir haben sie besucht, weil Berlin im Herbst 2015 Ausrichter die-
ser Veranstaltung sein wird.

Die Breitensporttournee ist ein Projekt des Deutschen Tanzsportverbandes (DTV). Im Breiten-,
Freizeit- und Gesundheitssport gibt es viele Facetten des Tanzsports. Einmal jährlich soll kom-
pakt an einem Wochenende die Vielfalt des Tanzsports bundesweit angeboten werden. Die
Veranstaltung "tourt" durch die Gebiete des DTV und soll in jedem Jahr an einem anderen Ort
stattfinden, so dass alle Tanzsportlerinnen und Tanzsportler eine gute Möglichkeit haben, teil-
zunehmen. Zum Einsatz kommen für die jeweiligen Themenbereiche speziell qualifizierte Refe-
renten. Themen sind: Gesundheit, Kinder, Jugend, Familie und Senioren. Moderne Tanzformen,
wie Discofox, Salsa, Hip Hop, Videoclip, Step, Linientänze und Jazz- und Modern Dance ste-
hen ebenfalls auf dem Programm. Aber auch das klassische Angebot in den Standard- und La-
teintänzen kommt nicht zu kurz. Der Deutsche Tanzsportverband arbeitet hier mit seinen Lan-
destanzsportverbänden und seinen Fachverbänden eng zusammen. 

In Ludwigsburg war die Veranstaltung sehr gut besucht. Im TC Ludwigsburg findet schon seit 13
Jahren regelmäßig ein Breitensportwochenende statt, so dass die Tänzer und Tänzerinnen be-
reits wissen, was sie in etwa erwartet. In Verbindung mit der Tournee waren diesmal ebenso
Trainer angesprochen, die dort auch Lerneinheiten für ihren Lizenzerhalt absolvieren konnten.
In der Rückmeldung und im Kontakt mit den Teilnehmern konnten wir erfahren, dass diese Mi-
schung nicht günstig ist. Wir haben in Berlin vor, hier eine klarere Trennung vorzunehmen und
spezifische Angebote für beide Gruppen zu machen. Leider war die Abendveranstaltung nur
sehr schwach besucht und wurde von den Teilnehmern nicht so gut angenommen, obwohl sich
die Ludwigsburger mächtig ins Zeug gelegt und einen bunten Abend mit vielen Vorführungen
vorbereitet hatten. Für uns ein wichtiger Hinweis. Eine ähnliche Erfahrung haben wir mit der
Praxis-Night beim Freitako gemacht. Also laden wir an dieser Stelle die Breitensportler ein, sich
für den Abend Gedanken zu machen und uns mitzuteilen, was gewünscht wird.

Am 14.-15. November findet die Breitensporttournee in Berlin beim btcGürn-Gold in der TiB
1848 am Columbiadamm statt.

Dem LTV ein Gesicht geben

In der TiB, einem der großen Sportvereine in Berlin, habe ich die Erfahrung gemacht, dass es in
seinem Amt als Vertreter einer Abteilung wichtig ist, dieser Abteilung ein Gesicht, einen An-
sprechpartner für die anderen zu geben. Also habe ich mich von Anfang an bemüht, mich in
meinem Amt als Vertreter des Landestanzsportverbandes, ebenfalls bekannt zu machen. Natür-
lich kennen mich in der Tanzgemeinschaft schon viele aus meiner Arbeit beim Blauen Band
und durch meine langjährige Präsenz auf den Parkettbrettern von Berlin, aber sie verknüpfen
mein Gesicht noch nicht direkt mit dem Landestanzsportverband. Und genauso verhält es sich
mit dem Landessportbund Berlin. Dort sind Franz Allert, Thomas Wehling und Thorsten Süfke
die Gesichter des LTV und eben die bekannten Vertreter. So habe ich an zahlreichen Veranstal-
tungen zum Thema Leistungssport  und der  Berliner  Olympiabewerbung teilgenommen und
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mich dort eingebracht. Nicht zuletzt auch um zu sehen, wo der Tanzsport bei all diesen The-
men bleibt bzw. einbringen kann. So habe ich die wichtigen Gesichter in der Sportlandschaft
Berlins kennengelernt und bei der Mitgliederversammlung des Landessportbundes im Novem-
ber war ich dann schon sicherer und konnte dort unseren Landesverband gut vertreten.

Viele Veranstaltungen die ich besuchte, drehten sich um das Thema: “Wir wollen die Spiele“.
Ich habe erfahren, wie klein das Pflänzchen Olympia in der Stadt noch ist und wie sehr daran
gearbeitet werden muss, dass Berlin sich zur Olympiastadt der Zukunft entwickelt. Wichtig sind
dabei immer die Berliner Breitensportler, die mit ihrer eigen Begeisterung für diese Idee gewon-
nen werden müssen. Das wird eine der großen Herausforderungen sein, wenn die Stadt die
Spiele tatsächlich bekommen sollte. Dabei wird es ebenfalls wichtig sein, dass die Randsportar-
ten über dieser Begeisterung für die Olympischen Sportarten nicht zu kurz kommen und eben-
falls von der sportlichen Entwicklung in dieser Stadt profitieren. In den Ausführungen soll das,
nach den Plänen des Deutschen Olympischen Sportbundes und des Landessportbundes auch
so sein und so umgesetzt werden.

Über den engeren Kontakt zum LSB habe ich auch Einladungen zu Workshops und Informati-
onsveranstaltungen des LSB erhalten. Diese Veranstaltungen sind durchaus zu empfehlen. Lei-
der sind sie zum Teil schwach besucht und werden vielleicht nicht ausreichend bekannt ge-
macht. Ich kann Sie nur einladen, sich beim Newsletter des LSB anzumelden, damit Sie diese
Informationen ebenfalls erhalten, zumal das gedruckte LSB-Magazin „Sport in Berlin“ zukünftig
in kleinerem Umfang erscheinen wird, und Sie oder interessierte Mitglieder daran teilnehmen
können. So habe ich zum Beispiel eine interessante Veranstaltung zum Thema Internetpräsenz
und Sozial-Media besucht, bei der es Tricks und Kniffe zu erfahren gab, wie man seinen eige-
nen Auftritt in diesen Medien verbessern und steuern kann. Oder zum Beispiel werden die The-
men „Inklusion im Sport“ sowie „Familie und Sport“ im nächsten Jahr mehr in den Mittelpunkt
rücken und Beachtung finden. Hier ging es in einem Workshop darum, welche Angebote die
einzelnen Sportarten machen können, an denen einmal die ganze Familie teilnehmen kann
oder die Familie gemeinsam zum Sport geht, aber jeweils ihren eigenen individuellen Interes-
sen eben da nachgeht. Ein spannendes Thema, das im Workshop schnell viele Fragen aufkom-
men ließ. Es wurden mehrere Themen entwickelt, an denen weitergearbeitet werden soll. 

So denke ich, es bleibt für mich spannend und ich freue mich auf die weitere Entwicklung.

Jürgen Beier 
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Bericht der Schatzmeisterin über das Haushaltsjahr 2014
Für das Haushaltsjahr 2014 war seitens des LTV ein ausgeglichener Haushalt geplant. Der Ab-
schluss des LTV Berlin ohne die BTSJ weist einen Überschuss von 10.403,24 EUR aus. Dieser
Überschuss resultiert aus der unerwarteten und damit auch ungeplanten Leistungssportförde-
rung des Landessportbundes Berlin in Höhe von 9.100,00 EUR und einer Verwaltungspauscha-
le der WM 2013 in Höhe von 2.000,00 EUR.

Die Tanzsportjugend hatte eine Entnahme aus den vorhandenen Mitteln in Höhe von 6.725,00
EUR eingeplant, von der nur 4.112,83 EUR zum Tragen kamen.

Somit ergibt sich für den Gesamthaushaltsabschluss ein Überschuss von 6.290,41 EUR.

Die Ausgaben bewegen sich weitestgehend im geplanten Rahmen. 

Zu erwähnen sind die Kosten für die Verlängerung der Markeneintragung „Blaues Band“. Der
Schutz der Marke „Blaues Band der Spree“ soll in Abstimmung mit der Veranstaltergemein-
schaft beim Landestanzsportverband verbleiben.

Die Anschaffungen für den Sportbetrieb in Höhe von 2.353,97 EUR (für elektronische Wer-
tungsgeräte und zugehörige Software) wurden aus der Einnahme der WM 2013 ermöglicht.

Ein wesentlich höherer Zuschuss zum Trainer-Erwerbslehrgang musste an den durchführenden
LTV Brandenburg gezahlt werden, da erfreulicher Weise doch mehr Berliner Trainer-Anwärter
teilgenommen hatten, als ursprünglich angenommen wurde. 

Für  das  Haushaltsjahr  2015  ist  eine  Entnahme  aus  dem Verbandsvermögen  in  Höhe  von
6.000,00 EUR geplant.  Diese Summe dient zur Finanzierung des 60.  Verbandsjubiläums in
2015. Die Ausgaben für das Jubiläum sind mit 9.000,00 EUR veranschlagt. Wir hoffen jedoch,
dass wir diese Summe nicht voll in Anspruch nehmen müssen.

Der Plan berücksichtigt bei den Ausgaben bereits die steigenden Verbandsbeiträge beim Lan-
dessportbund Berlin, allerdings keine besonderen Zuwendungen wie in den Vorjahren.

Ihre Gabriele Buchla
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Das Jahr 2014 war ein recht erfolgreiches Jahr für den Berliner Tanzsport: Im Supervergleich
der Landesverbände erreichte der LTV Berlin 1842 Punkte und belegte damit den fünften Platz
im Ländervergleich hinter den Verbänden aus vier großen Flächenländern. Der im Vorjahresbe-
richt geäußerte vorsichtige Optimismus war demnach berechtigt - ein Zuwachs um rund 500
Punkte verdeutlicht den Aufwärtstrend (2013: 1320 Punkte, 2012: 1200 Punkte). Zu alter Grö-
ße wie zur Mitte der Nullerjahre haben wir damit allerdings noch nicht zurückgefunden.

Steigerungen waren dabei in allen drei Bereichen der Statistik zu verzeichnen, wobei der größ-
te Zuwachs im Jugendbereich festzustellen ist:

2013 2014

Jugend 541 814

Hauptgruppe/Senioren 256 393

Jazz- und Modern Dance 523 635

Zwei Detailaspekte gehen aus der verkürzten Darstellung der über 20 Seiten langen Statistik
nicht hervor:

• Zwei WM-Teilnahmen im Jahr 2014 (Junioren II Standard, Senioren II Standard) tragen
insgesamt 500 Punkte zum Gesamtergebnis bei.

• Betrachtet man nur den Bereich Jazz- und Modern Dance, liegt der LTV Berlin auf dem
dritten Platz in der Rangfolge der Landesverbände – direkt hinter den beiden großen
Verbänden im JMD-Tanzsport (Saarland, Nordrhein-Westfalen).

Um den insgesamt positiven Trend zu verfestigen, müssen wir die erfolgreichen Paare insbe-
sondere aus dem Juniorenbereich weiter intensiv fördern und betreuen sowie sicherstellen, dass
sie dem Tanzsport die Treue halten. Zusätzlich muss es uns gelingen, neue talentierte Nach-
wuchspaare in die nationale Spitze zu bringen. Es darf keine neue Lücke entstehen, die nicht
kompensiert werden kann, denn die aktuell eher durchwachsene Bilanz in den beiden Start-
gruppen Jugend und Hauptgruppe ist nicht zuletzt auf eine solche Lücke zurückzuführen. Das
gilt natürlich auch für den Bereich Jazz- und Modern Dance, der zu einer festen Säule des Er-
folgs geworden ist und dies auch in Zukunft bleiben soll.
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Fazit: Wir können weiter positiv in die Zukunft blicken, mit noch mehr Optimismus als im ver-
gangenen Jahr – trotzdem ist die Situation immer noch fragil und nicht dazu geeignet, sich im
Hinblick auf das Erreichte entspannt zurück zu lehnen. 

Ich gratuliere allen erfolgreichen Berliner Tanzsportlern des Jahres 2014 – die gesammelten Eh-
rentafeln finden Sie wie immer am Ende des Berichtsheftes. Besonders herausstellen möchte ich
die Aktiven, die auf nationalen Meisterschaften das Semifinale oder Finale erreicht oder erfolg-
reich an Weltmeisterschaften teilgenommen haben:

Standard/Latein/Kombination

Gergely Darabos/Stefanie Werner

btc Grün-Gold der TiB 1848

1. Platz DM Senioren I Kombination

Gert Faustmann/Alexandra Kley

Blau-Silber Berlin TSC

3. Platz DM Senioren II Standard

5. Platz WM Senioren II Standard

Paul Golz/Janina Hartmann

Blau-Silber Berlin TSC

12. Platz DC Hauptgruppe A Standard

Efrem Kuzmichenko/Samira Hafez

btc Grün-Gold der TiB 1848

2. Platz DP Junioren I Latein

2. Platz DP Junioren I Standard

10. Platz DM Junioren II Latein

10. Platz DM Junioren II Kombination

Pawel Pastuchow/Juliane Engelke

Ahorn-Club TSA im PSV Berlin

5. Platz DP Junioren I Latein

11. Platz DM Junioren II Latein

Arseni Pavlov/Nicole Balski

btc Grün-Gold der TiB 1848

2. Platz DM Junioren II Standard

7. Platz DM Junioren II Kombination

8. Platz DM Junioren II Latein

9. Platz DM Jugend Standard

26. Platz WM Junioren II Standard

Frederick Rösler/Janine Rusher

Askania TSC

4. Platz DP Hauptgruppe II Standard

Sven Rosanski/Anastia Konor

Askania TSC

3. Platz DP Junioren I Standard

Rico und Astrid Schäfer

Askania TSC

9. Platz DM Senioren I Standard

Ronald Stieger/Ellen Schrader-Stiegert

Ahorn-Club TSA im PSV Berlin

2. Platz DM Senioren IV Standard

13. Platz WM Senioren IV Standard

Fabian Wendt/Anne Steinmann

TC Spree-Athen

1. Platz DP Hauptgruppe II Standard

Jazz- und Modern Dance

Robert Gruhlke

TV 90

6. Platz DP Hauptgruppe Solo männlich

Finnja Karin Hesse 7. Platz DP Jugend Solo weiblich
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TSV Rudow 1888

Finnja Karin Hesse/Celina Paschke

TSV Rudow 1888

9. Platz DP Jugend Duo

Sascha Hoffmann

TV 90

3. Platz DP Hauptgruppe Solo männlich

13. Platz WM Solo (Jazz)

21. Platz WM Solo (Modern)

Sascha Hoffmann/Katja Geisler

TV 90

1. Platz DP Hauptgruppe Duo

8. Platz WM Hauptgruppe Duo (Modern)

Outfaced

TV 90

3. Platz DP Small Groups

4. Platz WM Small Groups (Modern)

The Face

TV 90

3. Platz DM Formationen

13. Platz WM Formationen (Modern)

Im Formationstanzsport Standard/Latein waren wir mit drei Mannschaften in der Standard-Sekti-
on vertreten: Das A-Team des OTK Schwarz-Weiß schloss die Saison 2013/2014 auf dem 5.
Platz der 2. Bundesliga Standard ab und konnte so den Startplatz in der Liga halten. Das A-
Team des Blau-Weiß belegte in der Regionalliga Nord den vierten Platz, das B-Team des OTK
Schwarz-Weiß den fünften Platz. In der Latein-Disziplin waren keine Berliner Mannschaften
vertreten.

Kader

Im Juni gab es den offiziellen Startschuss für den JMD-Landeskader in Form eines Sichtungs-
lehrgangs, den man als vollen Erfolg verbuchen kann: Die Resonanz war außerordentlich, und
so konnten schließlich 18 Tänzerinnen und Tänzer in den ersten JMD-Kader im LTV Berlin be-
rufen werden. Besonders froh sind wir darüber, dass die meisten Berufenen noch jugendlich,
etwa zur Hälfte sogar noch unter 13 Jahren alt sind. 

Die ersten Trainingseinheiten unter der Leitung von Katja Geisler, Beatrice Glombitza und De-
nise Noack haben im Herbst stattgefunden. Der Fokus lag und liegt zunächst auf der Verbesse-
rung der Grundlagentechnik, danach soll die tänzerische Kreativität gefördert werden. Ziel ist
die gemeinschaftliche Teilnahme an Ranglistenturnieren Solo und ggf. Duo. Den drei Trainerin-
nen und unserer JMD-Beauftragten Julia Bühring, die für die Organisation verantwortlich zeich-
net, danke ich ausdrücklich für ihr Engagement und hoffe, dass wir so unsere Erfolge im Jazz-
und Modern Dance mittelfristig auf eine breitere Basis stellen können.

Für den Herbst war eine weitere Neuerung in der Kaderarbeit anvisiert, die wir dann aber auf-
grund von Terminproblemen ins Folgejahr verschieben mussten: Das Präsidium hat beschlos-
sen, einen Kader für die Senioren I und II Standard einzuführen, der über eine Sichtung besetzt
werden soll. Diese Sichtung hat nun im Januar 2015 stattgefunden – über die Entwicklung des
Kaders wird dann im nächsten Jahr zu berichten sein.

Kontinuität war die Prämisse bei der Arbeit im Landes- und Nachwuchskader Standard und La-
tein, der weiterhin von unseren Landestrainern Horst Beer (Latein) und Sven Traut (Standard)
mit Unterstützung von Judith Gabriel (Physiotherapie und Kondition) betreut wurde. Im Fokus
standen dabei natürlich das Jahresthema „Stillness and Silence“, in den Lateinamerikanischen
Tänzen aber auch die Beschäftigung mit der Figurenbeschränkung im Paso Doble. Wie im Vor-
jahr angedeutet wurden die Spitzenpaare des Jugendbereichs in Latein in den Landeskader inte-
griert, um sie gezielter und umfangreicher fördern zu können. Im Standardbereich wird dies
Mitte 2014 analog geschehen. Gleichzeitig wurden die Kader über Kadersichtungen erweitert –
unerlässlich in Zeiten, in denen die Berufung über Ergebnisse nur in Teilen möglich ist.
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Einhergehend mit den Erfolgen im Jugendbereich hat sich die Anzahl der Berliner Paare im
Bundesjugendkader ebenfalls positiv entwickelt. Im Bundeskader der Hauptgruppe ist der LTV
Berlin nach Paartrennungen bzw. Beendigung der aktiven Laufbahn zur Zeit nicht vertreten.
Das war absehbar und ist weiterhin im Hinblick auf das Förderkonzept des LSB und die Aner-
kennung des Landesleistungszentrums kritisch zu sehen – ein Umstand, auf den ich bereits im
letzten Jahr hingewiesen habe. Gleichwohl gibt es Paare, die wir in den nächsten Jahren per-
spektivisch für die Teilnahme an Bundeskadersichtungen nominieren können, so dass eine rea-
listische Chance besteht, diese Durstrecke in einem Zeitraum von etwa fünf Jahren auch über-
winden zu können.

Startmarkeninhaber Standard/Latein

Eine Statistik der Startmarkeninhaber finden Sie am Ende meines Berichts. Ihre Interpretation
gestaltet sich schwieriger als in den Vorjahren, da sie einen Monat früher erstellt wurde, so dass
leichte Abweichungen naturgemäß anzunehmen sind. Wichtiger ist es zu berücksichtigen, dass
so tiefgreifende Umstellungen wie sie zur Jahresstartmarkenbestellung 2015 erfolgt sind (ver-
pflichtende Online-Bestellung mit Foto-Upload für die elektronische Sportverwaltung), in der
Regel auch eine Bereinigung der Statistik verursachen: Zumindest im Bereich der Hauptgruppe
und Senioren kann man davon ausgehen, dass es einen gewissen Anteil an Startmarkeninha-
bern gab, die ihre Startmarke nie genutzt haben, die Umstellung auf die elektronische Sportver-
waltung nun aber nicht mehr vollziehen. Leider stehen uns keine Möglichkeiten zur Verfügung,
dies auch nur annähernd zuverlässig zu ermitteln – zukünftig wird uns die ESV detailliertere
Aufschlüsse über solche Effekte liefern.

Im Hinblick auf die Vorläufigkeit der Zahlen werde ich keine weitere Analyse vornehmen und
diese zusammen mit der Statistik zum Zeitpunkt Ende Februar nachreichen.

Turniere

Insgesamt 408 einzelne Startklassen haben bei Berliner Turnieren stattgefunden (2014: 432,
2013: 383), 42 mussten abgesagt werden. Die Ausfallquote war mit 10,3 % niedriger als im
Vorjahr (13,7 %) und lag somit deutlich unter der bundesweiten Ausfallquote von 18,5 %.
Beim Wertungsrichter-Einsatz war keine Verbesserung der Lage zu verzeichnen (siehe Bericht
des ZWE Stefan Bartholomae) – umso wichtiger ist es, dass die Wertungsrichter A-Ausbildung
zu Beginn des Jahres 2015 tatsächlich beginnen konnte und ein neuer Ausbildungsgang für
Wertungsrichter C bereits in Planung ist.

Nach mehreren Anläufen gibt es inzwischen ein von beiden Landesverbänden grundsätzlich
akzeptiertes Konzept für die Durchführung von gemeinsamen Landesmeisterschaften in Berlin
und Brandenburg, das den Mitgliedern im Detail vorgestellt werden wird.

Elektronische Sportverwaltung

Große Ereignisse werfen ihren Schatten voraus – in weniger als einem halben Jahr wird das
liebgewonnene Papierstartbuch Geschichte sein. Viele werden es sicher vermissen, aber gleich-
zeitig hoffen wir auf schlankere und effizientere Prozesse. Die erste große Umstellung betraf die
Online-Bestellung der Start- und Lizenzmarken für das Jahr 2015. Der einmalige Aufwand dafür
war enorm, und daher möchte ich mich ausdrücklich bei den Sportwarten und allen anderen
Personen in den Vereinen bedanken, die dafür gesorgt haben, dass letztlich alles so reibungslos
verlaufen ist.

Das war jedoch nur der Anfang: Neben der Turnierleiter-Erhaltsschulung im Rahmen des BeTa-
Ko werden wir zwei bis drei separate Veranstaltungen insbesondere für Paare anbieten, bei de-
nen die Benutzung der neuen Online-Plattform demonstriert wird. Die Termine dazu werden
rechtzeitig auf www.ltv-berlin.de veröffentlicht. 
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Dank

Ich schließe meinen Bericht mit einem herzlichen Dankeschön an alle, die Zeit und Energie in
den Tanzsport investiert haben - an die Aktiven auf der Fläche; an Eltern, Fans, Trainer und Eh-
renamtliche neben der Fläche; an die zahlreichen Helfer in den Vereinen. Ein Jeder in der
Tanzsportfamilie trägt seinen Teil zum großen Ganzen bei! Das gilt natürlich auch für meine
Kollegen im Präsidium, die alle im Sinne des Sports harmonisch, konstruktiv und sachlich zu-
sammengearbeitet haben.

Der Dank aller Tanzsportler im LTV Berlin gilt auch unseren Partnern: dem Landessportbund
Berlin, den zuständigen Senatsverwaltungen für Sport und Jugend sowie der Veloxmax als Be-
treiber der Max-Schmeling-Halle.

Ihr und Euer

Hendrik Heneke
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Bericht der Jugendwartin und des Jugendausschusses
Allgemeines [Jerusha Kloke]
So schnell vergehen drei Jahre! Und damit auch die laufende Wahlperiode. 2012 wurde zum
letzten Mal der komplette Jugendausschuss neu gewählt und nun stehen am 26. März 2015
wieder Wahlen an. Nachdem wir 2012 in vollständiger Besetzung neu gestartet sind, setzte
sich der Jugendausschuss in der Folgezeit immer wieder unterschiedlich zusammen, wie ich in
den vergangenen Berichten immer wieder dargestellt hatte.

Nach dem Rücktritt von Julia Wagner konnte der Posten des Pressesprechers leider gar nicht
mehr besetzt werden, sodass die notwendigsten Aufgaben an den gesamten Jugendausschuss
verteilt wurden, aber der Großteil der Pressearbeit leider allein bei Sybille Hänchen verblieb.
Und auch die weiteren Posten waren nicht immer durchgängig besetzt. So könnte man sagen,
dass es ein über die letzten drei Jahre beständiger Teil unserer Aufgaben war, neue Jugendaus-
schussmitglieder zu akquirieren. Jedes Jahr wieder habe ich in meinem Bericht den Mangel an
ehrenamtlichen Nachwuchs bedauert und dazu aufgerufen, sich – in welcher Form auch immer
– ehrenamtlich für unseren Tanzsport zu engagieren. Dank der hervorragenden Jugendarbeit in
den Vereinen hat es in den letzten drei Jahren wieder einen deutlichen Aufschwung im Berliner
Jugendtanzsport gegeben. Natürlich ist dies auch den demographischen Gegebenheiten zu ver-
danken. Aber um die Kinder und Jugendlichen beim Tanzsport zu halten und auf lange Sicht
zum Erfolg zu verhelfen, bedarf es viel Engagement seitens aller Beteiligten. Daher möchte ich
mich an dieser Stelle bei allen Trainern und Betreuern der Paare bedanken, die mit Herzblut für
die Kinder da sind und alles geben, um aus den ersten vorsichtigen Tanzschritten großartiges
Tanzen zu trainieren, bei allen Eltern und Familien, ohne deren Unterstützung die Schulpflich-
tigen keinen (Leistungs-) Sport ausüben könnten, und auch bei allen Vereinen, die im Rahmen
ihrer Möglichkeiten den jungen Paaren einen optimalen Rahmen für die Wettkampfvorberei-
tung bieten. Dank dieser guten Arbeit und der vielen daraus erwachsenen Erfolge der Paare (zu
denen aus 2014 siehe unten den Bericht von Martin Schmiel) hat sich Berlin im Jugendtanz-
sport wieder einen Namen gemacht – jedenfalls in Deutschland, die Welt erobern wir in den
nächsten drei Jahren! Diese Entwicklung haben wir zum Anlass genommen und uns den Sport,
insb. den Leistungssport, seine Förderung und Entwicklung als primäre Aufgabe gesetzt. So hat
der Berliner Jugendausschuss nun auch in Martin Schmiel einen Jugendsportwart gefunden. Ne-
ben den seit gut drei Jahren sehr gut angenommenen und funktionierenden Nachwuchskader-
strukturen, war uns der Erhalt des Summer Dance Festivals und des Youth Dance Contests aus
den oben genannten Gründen der  Schwerpunktsetzung im Sportbereich sehr wichtig.  Dem
YDC konnte somit seit dem letzten Jahr durch die neue Kooperation mit dem Rot-Gold Berlin
insb. bei den Mannschaftskämpfen zu neuem Glanz verholfen werden. Die Kooperation mit
dem Rot-Gold haben wir Annalena Franke und Niels Hoppe zu verdanken, die seit 2014 nun
auch offiziell Mitglied im Jugendausschuss sind. Niels übernimmt den insb. für die interne Or-
ganisation  sehr  wichtigen  Posten  des  Schriftführers.  Annalena  ist  als  Jugendsprecherin  An-
sprechpartnerin der Kinder und Jugendlichen bei allerlei Fragen und Problemen. Beständig seit
den letzten Wahlen im Amt ist Nadine Oeser als Kassenwartin. Die allgemeine interne organi-
satorische Leitung und auch ein Großteil der Vertretung nach außen fallen der Jugendwartin
und ihrer Stellvertreterin zu. Und dort wird sich Ende März – ebenso wie im Präsidium – die
größte Veränderung ergeben. Leider werden Reenste Seidenberg und ich am 26.03.2015 nicht
mehr kandidieren. Aus privaten Gründen war es Reenste bereits im vergangenen Jahr nicht
mehr möglich, die Aufgaben als stellvertretende Landesjugendwartin so wahrzunehmen, wie es
der Posten im Jugendausschuss erfordert, aber vor allem so, wie sie es selbst gerne gewollt hät-
te. Auch ich kann aus privaten Gründen nicht mehr so viel Zeit und Energie in das Amt als Ju-
gendwartin investieren, wie ich es anfangs konnte und wie es das Amt erfordert. Als Mitglied
im Präsidium des LTVs ist das Amt des Jugendwarts für den Jugendbereich (formal) am wichtigs-
ten. Auch wenn das gesamte Team gut funktioniert und zusammenarbeitet, bedarf es eines Ju-
gendwartes, der stets für die Paare, Eltern, Trainer und Verbandskollegen erreichbar ist, seine
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ihm übertragenden Aufgaben gewissenhaft übernimmt und den Tanzsport angemessen reprä-
sentiert und fördert. All dies kann ich derzeit und in (absehbarer) Zukunft nicht mehr garantie-
ren. 

Daher wird es ab dem 26.03.2015 wesentliche personelle Veränderungen geben, von denen
wir bereits seit einigen Monaten sprechen und wie es auch der LTV-Seite immer wieder in den
News zu entnehmen war. 

An dieser Stelle möchte ich mich daher ganz herzlich beim Jugendausschuss und Präsidium für
die vielen neuen Erfahrungen und Herausforderungen bedanken, die ich in den letzten Jahren
machen durfte und hoffe sehr, dass sich der Berliner Nachwuchs weiterhin so gut entwickelt
und vor allem noch bis in die Hauptgruppe und darüber hinaus Freude am Tanzen hat.

Sportliche Bilanz [Martin Schmiel]
Das Jahr 2014 kann man aus zwei Perspektiven betrachten. Die erste ist die quantitative Per-
spektive, welche aufzeigt, dass im letzten Jahr an den Landesmeisterschaften leider weniger
Paare teilgenommen haben als im Vorjahr. In Standard sowie Latein lag die Beteiligung im Ver-
gleich zu 2013 bei 80%. Allerdings sind es damit in Latein 62 und in Standard 50 gestartete
Paare. Diese Startzahlen sind im bundesweiten Vergleich ein sehr guter Wert.

Die zweite Perspektive bezieht sich auf die Qualität. Zu dieser lässt sich sagen, dass weiterhin
viele talentierte Paare für Berlin starten, sich die Leistungen stetig steigern und sich deutliche
Verbesserungen zeigen. Um diese Entwicklung weiter zu unterstützen, wurde das Kaderkon-
zept wie auch in den letzten Jahren fortgeführt und durch die Landestrainer Horst Beer und
Sven Traut das Können der Paare von Seiten des Verbandes weiter gefördert. Die noch nachfol-
gend angeführten Leistungen einiger Paare ergaben zum Ende des Jahres eine in der Art verän-
derte Förderung, dass diese auch am Hauptgruppen-Kader teilnehmen durften. Dieses Konzept
unserer sogenannten Top-Kaderpaare wird in diesem Jahr weitergeführt werden.
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Wie bei den Landesmeisterschaften hat die Teilnahme von Berliner Paare an den Deutschland-
pokalen und Deutschen Meisterschaften auch etwas abgenommen. Trotzdem war Berlin auch
im  vergangenen  Jahr  bei  fast  allen  Turnieren  mindestens  im  Semifinale  vertreten.  Beim
Deutschlandpokal der Junioren I Latein in Schwabach konnten sich Pawel Pastuchow/Juliane
Engelke auf einen fünften und Efrem Kuzmichenko/Samira Hafez auf den zweiten Platz, wobei
sie nur knapp den ersten Platz hergeben mussten, tanzen. Auch beim Deutschlandpokal der Ju-
nioren I Standard in Wetzlar konnten sich zwei Paare für das Finale qualifizieren. Beide er-
reichten das Treppchen; Sven Rosanski/Anastasia Konor auf dem dritten und Efrem Kuzmichen-
ko/Samira Hafez auf dem zweiten Platz. Ein weiterer Vize-Meistertitel konnte bei den Deut-
schen Meisterschaften der Junioren II Standard in Wetzlar durch Arseni Pavlov/Nicole Balski
nach Berlin geholt werden. Mit dem Gewinn dieses Titels wurden sie gleichzeitig dazu ernannt,
Deutschland bei der Weltmeisterschaft im Dezember in Riga zu vertreten. Dort präsentierten
sich beide mit einer sehr guten Leistung und belegten in einem starken Feld von 59 Paaren den
26./27. Platz.

Aufgrund der sehr guten Leistungen und ihrer Platzierungen bei den Deutschlandpokalen und
Deutschen Meisterschaften wurden die oben genannten Paare auch zum Bundesjugendkader
eingeladen. 

In Latein: Efrem Kuzmichenko/Samira Hafez, Pawel Pastuchow/Juliane Engelke, Arse-
ni Pavlov/Nicole Balski

In Standard: Efrem Kuzmichenko/Samira Hafez, Arseni Pavlov/Nicole Balski, Sven Ros-
anski/ Anastasia Konor

Sektion Meister-
schaft

Paar Verein Platzie-
rung

Latein DP Jun I B Efrem Kuzmichenko/
Samira Hafez

btc Grün-Gold der TiB 1848 e.
V.

2. 

Pawel Pastuchow/ 
Juliane Engelke

Ahorn-Club TSA im Polizei-SV
e.V.

5.

Sven Rosanski/ Ana-
stasia Konor

Askania TSC e.V. 13./14. 

Jürgen Schaz/
Diana Becker

btc Grün-Gold der TiB 1848 e.
V.

22./23. 

Johann  Rachstein/
Natalia  Mariankow-
ska

Blau-Silber Berlin e.V. 27./28. 
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DM Jun II B Arseni Pavlov/   Ni-
cole Balski

btc Grün-Gold der TiB 1848 e.
V.

8./9. 

Efrem Kuzmichenko/
Samira Hafez

btc Grün-Gold der TiB 1848 e.
V.

10.

Pawel Pastuchow/ 
Juliane Engelke

Ahorn-Club TSA im Polizei-SV
e.V.

11.

Sven Rosanski/ Ana-
stasia Konor

Askania TSC e.V. 41. 

Johann  Rachstein/
Natalia  Mariankow-
ska

Blau-Silber Berlin e.V. 52. 

Jürgen Schaz/
Diana Becker

btc Grün-Gold der TiB 1848 e.
V.

63. 

DM Jug A Oskar Gaigl/ Anasta-
sia Miller

TSZ Phoenix Berlin e.V. 39.-43.

Roman Miller/
Melanie Klein

btc Grün-Gold der TiB 1848 e.
V.

51.-53.

Anton Shkolnik/
Elizaveta Kashynska-
ya

btc Grün-Gold der TiB 1848 e.
V.

60./61.

10  Tän-
ze

DM Jun II B Arseni Pavlov/   Ni-
cole Balski

btc Grün-Gold der TiB 1848 e.
V.

7. 

Efrem Kuzmichenko/
Samira Hafez

btc Grün-Gold der TiB 1848 e.
V.

10.

DM Jug A Roman Miller/
Melanie Klein

btc Grün-Gold der TiB 1848 e.
V.

26.

Anton Shkolnik/
Elizaveta Kashynska-
ya

btc Grün-Gold der TiB 1848 e.
V.

29.

Stan-
dard

DP Jun I B Efrem Kuzmichenko/
Samira Hafez

btc Grün-Gold der TiB 1848 e.
V.

2.

Sven Rosanski/ Ana-
stasia Konor

Askania TSC e.V. 3. 

DM Jun II B Arseni Pavlov/ 
Nicole Balski

btc Grün-Gold der TiB 1848 e.
V.

2. 

Efrem Kuzmichenko/
Samira Hafez

btc Grün-Gold der TiB 1848 e.
V.

14. 

Sven Rosanski/ Ana-
stasia Konor

Askania TSC e.V. 31.

DM Jug A Arseni Pavlov/ 
Nicole Balski

btc Grün-Gold der TiB 1848 e.
V.

9. 

Roman Miller/
Melanie Klein

btc Grün-Gold der TiB 1848 e.
V.

26.-28.

Jan  Goerling/
Dominika  Piwowar-
czyk

btc Grün-Gold der TiB 1848 e.
V.

31.

Anton Shkolnik/
Elizaveta Kashynska-
ya

btc Grün-Gold der TiB 1848 e.
V.

36.
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Einen wichtigen Punkt stellte auch in diesem Jahr der Breitensport dar. Durch Angebote wie die
Jugendturnierwochenenden, durchgeführt durch den btc Grün-Gold der TiB 1848 e. V. und
dem TSZ Blau Gold Berlin e.V., dem Youth Dance Contest, veranstaltet durch den Rot-Gold
Berlin e.V., sowie dem Summer Dance Festival sollte den Breitensportlern zusammen mit den
Turniertänzern ein größerer und festlicher Rahmen geboten werden, um ihr Können zu zeigen.
Leider war die Beteiligung in diesem Jahr nicht immer ausreichend, so dass beim Jugendturnier-
wochenende im Herbst die Breitensportturniere ausgefallen sind. Eine Initiative des Jugendaus-
schusses, um den Paaren einen möglichen Anreiz für den Start bei den genannten Turnieren zu
bieten, ist die Durchführung der BTSJ Breitensport Trophy. Diese kann durch die Teilnahme
und das Ertanzen der besten Platzierungen über die vier genannten Turniere errungen werden.
Den Beginn bildet das Jugendturnierwochenende im Herbst und den Abschluss das Summer
Dance Festival im Juni, bei dem der Pokal in der jeweiligen Altersklasse überreicht wird (weite-
re Informationen finden Sie unter http://www.ltv-berlin.de/de/jugend/sport/breitensport-trophy).

Abschließend möchte ich mich auch in diesem Jahr bei den Vereinen bedanken, die sich dazu
bereit  erklärt  hatten die oben genannten Turniere durchzuführen und ihnen einen schönen
Rahmen gegeben haben. Genauso sei aber auch allen Vereinen und Trainern unserer jungen
Berliner Tänzer an dieser Stelle „Danke!“ gesagt. Die Leistungen und Verbesserungen sprechen
für ihre Förderung, ihr Engagement und ihre Zeit, die sie für ihre Paare aufbringen. Und letzt -
endlich sei allen Helfern des Jugendausschusses, im Besonderen den Helfern beim Summer
Dance Festival ein Dank ausgesprochen. 

Ihr Martin

Gremien [JK]
Wie bereits in den vergangenen Jahren teilten sich Reenste und ich weitestgehend die Teilnah-
me an den Sitzungen des LTV-Präsidiums. Im DTV-Jugendausschuss hat es im vergangenen Jahr
an der Spitze einen Wechsel gegeben. Nach vielen Jahren als Bundesjugendwart gab Boris Exe-
ler sein Amt im Frühjahr an die neue Bundesjugendwartin Sandra Bähr (vormals Landesjugend-
wartin  Nordrhein-Westfalen).  Auf  dem Posten  des  Bundesjugendreferenten  hat  es  ebenfalls
einen Wechsel gegeben. Vitalij Mihailoff ist zwar noch immer im DTV tätig, neue Jugendrefe-
rentin ist nunmehr aber Evelyn Hopp. Themenschwerpunkte waren im vergangenen Jahr neben
der Vorbereitung für eine Änderung der Kleiderordnung insb. für die Kinder- und Jugendklas-
sen,  der  Kinder-  und Jugendschutz,  die  Aufhebung  von Startgebührenbefreiung bei  WDSF-
Ranglisten sowie diverse weitere Anträge an und vom DTV-Sportausschuss.

An den drei DTV Jugendsprechersitzungen haben sich die Jugendsprecher der einzelnen Lan-
desverbände insbesondere mit dem Jugendschutz, der Außenwirkung der DTSJ und dem DTSJ-
Juniorteam befasst.
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Bericht der Pressesprecherin
Es gibt sie nun schon ein Jahr, die „neue“ Homepage. Fazit: Die Berichterstattung ist bunter, le-
bendiger geworden. Es macht Spaß mit und an ihr zu arbeiten und es gab viel Lob für die Seite
auch außerhalb Berlins,  welches ich gern weitergebe.  Natürlich wäre so ein Internetauftritt
nichts ohne genügend „Futter“. Hier möchte ich mich zunächst bei René Bolcz und Eva Sang-
meister bedanken, die auch auf Zuruf schnell reagieren und ein internetfähiges Foto der Tanz-
sportler für die News zur Verfügung stellen. Gleichzeitig möchte ich aber auch noch einmal an
die Vereine appellieren ihre Turnierflyer so früh wie möglich an die Adresse des Internetbeauf-
tragten Stefan Bartholomae (stefan.bartholomae@ltv-berlin.de oder die Pressesprecherin pres-
se@ltv-berlin.de zu schicken, damit unsere Event-Seite bunt bleibt und nicht gähnende Leere
entsteht. Gleiches gilt natürlich auch für Turnierergebnisse, die bitte als html-Export-Dateien
geschickt werden sollen. 

Was ist sonst noch so passiert in der Pressewelt des Berliner Tanzsports? Wie bereits im Vorjahr
angekündigt, fand die Neuauflage des Treffens der Vereinspressesprecher statt. 2012 zum ers-
ten Mal durchgeführt, gab es in 2014 mit 25 (2012: 10) deutlich mehr Rückmeldungen auf die
Einladung. Anwesend waren letztlich Vertreter aus 9 Vereinen (2012: 7). Ein Verein gab als Ab-
sagegrund „kein Interesse“ an; zwei Vereine sagten mangels nicht vorhandenem Pressesprecher
ab. Erfreulich, dass die anwesenden Vertreter in der Überzahl „Neulinge“ waren. So standen
allgemeine Themen rund um die Berichterstattung in den Medien im Vordergrund. 

Aus diesem Treffen resultiert auch der Aufbau der Rubrik „Presse- und Öffentlichkeitsarbeit“
unter „Verband“ auf unserer Internetseite www.ltv-berlin.de. Hier findet man neben allgemei-
nen Informationen, wie Ansprechpartner und Arbeitshilfen für die allgemeine Pressearbeit in
den Vereinen auch Arbeitshilfen für den Einstieg in die Berichterstattung des Tanzjournals. Hier
bin ich natürlich nach wie vor auf der Suche nach Verstärkung meines Presseteams, bei dem
ich mich ganz herzlich für die Unterstützung bedanke.

Die  Zusammenarbeit  mit  dem Internetfernsehformat  sportfanat  wurde  auf  ein gemeinsames
Fundament gestellt  und eine Medienpartnerschaft vereinbart.  Neben den Berichterstattungen
von unseren Großturnieren wie dem Blauen Band und dem Summer Dance Festival ist das
Team natürlich auch zu diversen Landesmeisterschaften vor Ort und fängt dort nicht nur schö-
ne Bilder ein, sondern sucht auch immer das Gespräch mit den Paaren. Neben dieser Tagesbe-
richterstattung gibt es bei sportfanat.de besondere Rubriken, wie den Vereinsscheck. Hier wur-
den in den letzten beiden Jahren bereits verschiedene Vereine und ihre Angebote vorgestellt.
Daneben werden auch Sportler portraitiert. Für das erste Tanzsport-Portrait viel dabei die Wahl
auf Gert Faustmann/Alexandra Kley, die sich aufgrund ihrer sehr guten internationalen Resulta-
te und als Dritte der Deutschen Meisterschaften durchaus eine Finalteilnahme bei der Welt-
meisterschaft der Senioren II Standard in Vancouver ausrechnen durften. Die Filme, die bisher
nur auf YouTube bzw. unter  www.sportfanat.de eingestellt sind, werden demnächst auch auf
unserer Internetseite zu finden sein. Weitere Portraits und Vereinsschecks sind geplant. Außer-
dem laufen Überlegungen zu weiteren Möglichkeiten der Einbindung von sportfanat, der unter
anderem auch für die Bewerberportraits zur Wahl für den Amateursportpreis 2015 – und hier
speziell aus tanzsportlicher Sicht für die JMD-Formation des TV 90 – zuständig war.

Anfang des Jahres steht das Treffen der Pressesprecher der Landesverbände an. Eingeladen hatte
diesmal der Landesverband NRW nach Düsseldorf. Die Pressesprecher der Länder des Tanz-
journals (Berlin, Brandenburg, Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen) verständigten sich dar-
auf, dass die Titelgestaltung bereits vorab geplant und eine entsprechende Veranstaltungsaus-
wahl getroffen wird. Diese Vorgehensweise wird in anderen Gebietsteilen bereits praktiziert. So
erhält jedes Land die Chance auf ein Titelbild und das Problem, dass es in einer Ausgabe an ei-
nem titelfähigen Motiv fehlt, wird damit von vornherein ausgeschlossen. Die Ausgabe zur Ge-
bietsmeisterschaft Ost wird wie bereits in den Vorjahren mit den drei Siegerpaaren der jeweili-
gen Startgruppe gestaltet.
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Bericht der Pressesprecherin

Auch in 2015 bin ich offen für Hilfe und Unterstützung. Ich würde mich freuen, wenn sich
auch in der Berliner Tanzsportjugend wieder eine Pressesprecherin oder ein Pressesprecher fin-
det, der die Aufgaben der Jugendpressearbeit wieder in die Hand nimmt.

Ihre Sibylle Hänchen
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Bericht der Lehrwartin
Das vergangene Jahr war mein erstes als Landeslehrwart und ein sehr ereignisreiches und ar-
beitsreiches dazu.

Wir konnten in 2014, gemeinsam mit dem LTV Brandenburg, erfolgreich eine Trainer C Leis-
tungssport Ausbildung für Standard und Latein anbieten. Diese wurde sehr gut angenommen
und bisher von 5 Trainern C in Standard und 5 Trainern C in Latein bestanden. Einige Ausbil-
dungsschüler haben in 2015 noch die Möglichkeit ihre fehlende Prüfung nachzuholen. Die ge-
wachsenen Anforderungen im überfachlichen Bereich wurden hierbei zunächst von einigen
Azubis unterschätzt,  sowie in Einzelfällen auch die Bereitschaft zur gründlichen Ausbildung
fehlte.  Eine Trainerausbildung ist  zwar  keine anerkannte Berufsausbildung,  jedoch stellt  sie
hohe Anforderungen an die Ausbildungsschüler, damit diese als fertige Trainer dann auch fach-
gerecht mit ihren Gruppen arbeiten können.

Auf Grund der Erfahrung mit dieser Ausbildung wird ein Vorschlag zur Vereinheitlichung der
überfachlichen Ausbildung und Prüfung in der Trainer und WR –Ausbildung erarbeitet und der
Bundeslehrwartin vorgelegt. Ziel ist dabei eine bundeseinheitliche Vorgehensweise, die die Ba-
sis für alle Ausbildungen legen soll.

Der Betako war in 2014 mit hochrangigen Trainern aus dem Bundesgebiet besetzt. Die Latein-
schulung für Trainer und WR hatte Manuela Faller (Mitglied des Bundestrainerteams und Team
13) übernommen, die gründlich vorbereitet, einen interessanten und abwechslungsreichen Un-
terricht bot. Der Standardteil wurde von Frau Christa Fenn (Mitglied Team 13 und grande dame
des deutschen Tanzsports) bestritten, die aus ihrem reichen Erfahrungsschatz aktuelle Bezüge
zum Thema „Silence and Stillness“ heraussuchte und bei der WR Schulung kräftig von ihren
Demo Paaren Zoglauer/Koperski,  Hoppe/Franke,  Rosanski/Konor unterstützt  wurde.  Der Ruf
nach anderen Referenten wurde also gehört und mit Erfolg umgesetzt.

Ein zweiter Termin zur Trainer und Turnierleiterweiterbildung im September wurde zeitgleich
mit dem LTV Sachsen durchgeführt, so dass nur die Referenten der Trainerlehrgänge, Laurens
Mechelke und Ute Rosanski, hin und herreisen mussten und die Lizenzinhaber in ihren jeweili-
gen Landesverbänden bleiben konnten. Einen zweiten Weiterbildungstermin wird es aus künf-
tig nur noch im zweiten Jahr des Lizenzerhalts geben. 

Ein weiteres Highlight war der Freitako im November als Probelauf für die in diesem Jahr in
Berlin stattfindende Breitensporttournee des DTV. Auch diese Probe kann mit einigen kleinen
Änderungen als sehr gelungen bezeichnet werden. Anfängliche Zurückhaltung bei der Anmel-
dung, durch Unklarheiten der Zielgruppe, wurde mit einem grandiosen Endspurt ausgeglichen.
Die Fachreferenten Max Ullrich Busch (Tango argentino), Beate Franke (Standard BS, Latein BS)
Harry Hagen (West Coast Swing, Disco Fox), Dennis Garrapa (Salsa), Hauke Dirks (West Coast
Swing), Michael Putzolu (Disco Fox) gingen ihre Aufgabe mit viel Enthusiasmus und Freude an
und zogen so alle teilnehmenden Paare mit. Am Ende des Wochenendes waren alle einer Mei-
nung: Nächstes Jahr wieder! Zielgruppe: Alle Tänzer!

Das kommende Jahr beginnt im Januar mit einem WR A Lehrgang für Standard und Latein und
den Ausbildern Laurens Mechelke und Peter Mangelsdorff. Die Prüfungen werden zeitgleich
mit den Nachprüfungen Trainer C stattfinden.

Am 21./22.2.15 wird es erstmals eine Weiterbildung für alle Interessierten im Folkloretanz ge-
ben, vom 13.-15.3.15 werden Turnierleiter, Trainer und WR beim Betako geschult und vom
14.-15.11.15 gibt es dann den Freitako im Rahmen der DTV Breitensporttournee.

Künftig möchten wir auch wieder verstärkt internationale Gasttrainer nach Berlin holen, die die
breite Spitze der Berliner Paare sinnvoll in das internationale Geschehen hineinführen und zeit-
gleich alle Trainer und interessierten Paare für neue Herausforderungen, die z.B. mit dem Wer-
tungssystem 2.1. auf uns warten, wappnen.
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Bericht der Lehrwartin

Ich möchte Sie als Vereinsvertreter bitten, ihre Anregungen und Wünsche, die Lehre betreffend,
direkt an mich heranzutragen, damit wir auch schnell und unbürokratisch für viele Fragen oder
Probleme Lösungen finden können. 

Bedanken möchte ich mich ganz herzlich bei meinen Präsidiumskollegen, die mir mit Rat und
Tat zur Seite standen und stehen, bei unserer Bundeslehrwartin Biggi van Daake und ihrem
Stellvertreter Oliver Kästle. Nicht zuletzt natürlich bei meinen Trainerkollegen, die mir immer
wieder Anregungen geben und mich vor neue Herausforderungen stellen.

Ihre Ute Rosanski
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Bericht des Berliner Rock’n’Roll-Tanzsportverbandes

Bericht des Berliner Rock’n’Roll-Tanzsportverbandes
Dieser Bericht soll einen Überblick über die Aktivitäten der Berliner Rock’n’Roll Vereine und
des Berliner Rock'n'Roll Tanzsportverband e.V. (BRRT) geben.

Bereits im Juni 2013 waren Michael Schatz, Sportwart des BRRT und Belinda Schatz, Vorsit-
zende des BRRT bei der Delegiertenversammlung des DRBV in Fulda. Mit interessanten Vor-
trägen und Präsentationen informierten die Arbeitsgruppen um den Sportdirektor Frank San-
dow über die Neuerungen in der Tanzsportordnung (TSO) und beim Wertungssystem.

Das Jahr 2014 war geprägt durch den sportlichen Umbruch in der Rock'n'Roll Szene. Die Än-
derungen in der TSO, die Änderungen bei der Paarmeldung und die Umstellung auf ein elek-
tronisches Wertungssystems haben viel Zeit der Funktionäre, Wertungsrichter und Trainer in
Anspruch genommen.

Hierzu fanden diverse  Schulungen,  Pflichtschulungen  und Vorgespräche statt.  Im Februar
2014 wurde im Rahmen der HAS in Fulda dazu referiert und geschult. Es fanden weiterhin di-
verse Pflichtschulungen in Deutschland verteilt statt. Berlin und somit der BRRT und interes-
sierte Trainer aus den Berliner Rock'n'Roll Vereinen nahmen an diesen Schulungen teil, z.B.
Im Juli 2014 in Hamburg.

Im Zusammenhang mit diesen Neuerungen mussten sich die Vereine in 2014 orientieren. Die
Turniere werden nun wieder nach dem Schuljahrkalender ausgetanzt, was zur Folge hatte,
dass es in diesem Jahr keine Berliner Teilnahme bei der Deutschen Meisterschaft im Juni 2014
gab. Ab September 2014 befinden sich die Paare in der neuen Saison und tanzen um die
Qualifizierung zu den Ranglistenturnieren und somit der Deutschen Meisterschaft 2015. Auf
den Turnieren war ein deutlicher Paarmangel zu bemerken. Ob sich die Rock'n'Roll Szene
wieder erholt und sich mit den neuen Wertungssystem anfreunden kann wird sich in den
kommenden Jahr zeigen. 

Die  Landesmeisterschaft  2014  wurde im Rahmen der  LM Sachsen in  Coswig  ausgetanzt.
Gleichzeitig ist es aber mittlerweile so, dass die Landesmeisterschaft keinerlei Gewicht für die
Qualifizierung mehr  hat.  Ein ausführlicher  Bericht  zur  Landesmeisterschaft  Berlin  befindet
sich zusätzlich im Anhang.

Für den Rock'n'Roll Sportler wesentlich bedeutender ist die Rangliste der NordCup Turniere.
Hier zeichnet sich ab, das mindestens zwei Paare die Qualifikation erreichen können: In der
Schüler-Klasse Mathis Wernicke und Louise Lehmann und in der C-Klasse Christin Schwem-
mer und Alex Krasilnikov. In der Juniorenklasse ist noch keine eindeutige Tendenz erkennbar,
da Lars Dietrich und Valerie Kouchen durch Krankheit ausgefallen sind und nun das Erreichen
der Ranglistenturniere zur Aufholjagd wird. Enis Zeyrek und Marieke Bittner, die amtierenden
Landesmeister 2014 haben ebenfalls gute Chancen auf die Qualifikation zu den Ranglistentur-
nieren. In der B-Klasse und A-Klasse haben wir leider derzeit keine aktiven Paare.

Die regelmäßig statt findende Trainingswoche, ausgerichtet vom RRC Cadillac ist 2014 in die
Verantwortung des BRRT übergegangen, da Michael Schatz als Landestrainer Berlin einen Ka-
der aufgestellt hat. Positiv zu vermerken ist, das die geförderten Paare auch die Paare sind
welche, oben bereits erwähnt wurden und der Qualifikation entgegen tanzen. Die Trainings-
woche wurde in diesem Jahr in die Halle unter den Kastanien in Berlin verlagert,  da auf
Grund der mangelnden Teilnahme Kosten gespart wurden und auf die Fahrt nach Lindow ins
Bildungszentrum verzichtet wurde.

Im Oktober fand eine Mitgliederversammlung statt, bei der der amtierende Vorstand die Vor-
haben 2015 zusammengefasst und die Änderungen des Wertungssystems vorgestellt hat. Der
Vorstand des BRRT besteht aus Belinda Schatz (Vorsitzende), Peter Herrmann (Kassenwart)
und Michael Schatz (Sportwart).
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Bericht des Berliner Rock’n’Roll-Tanzsportverbandes

Der BRRT musste auch diesem Jahr wieder eine Vereinsauflösung hinnehmen. Interne Diffe-
renzen im RRC Crazy Kids Berlin e.V. führten dazu, dass sich der kleine Verein bestehend aus
ca. 30 Mitgliedern auflöste und somit aus dem BRRT, LTV und DRBV zurückzog. Im RRC Ca-
dilllac gab es einen Vorstandswechsel, der ebenfalls zu einem hohen Mitgliederschwund im
Verein geführt hat. Durch die Kündigung des ehemaligen 1. Vorsitzenden Axel Ehlert haben
die komplette Boogie Woogie und Lindy Hop Sparte gekündigt. Es wird die Aufgabe des neu-
en Vorstands sein, dem Mitgliederschwund entgegenzuwirken und mit neuen Trainern wieder
eine Boogie-Woogie und LindyHop-Sparte aufzubauen.

Wie schon in den vergangenen Jahren war auch in 2014 die Zusammenarbeit mit dem Lan-
destanzsportverband sehr gut. So wurden beispielsweise die guten Anregungen aus dem LTV
zum Thema Jugendschutz an die Vereine des BRRT weitergegeben. Der BRRT hat sich in
2014 bei den Versammlungen des LTV beteiligt.

Ihre Belinda Schatz
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Bericht des Beauftragten für das Archiv
Der Berichtszeitraum stand für das LTV-Archiv zeitlich und inhaltlich schon ganz im Zeichen
des 60jährigen Jubiläums unseres Verbandes (2015). Der vom Archiv-Beauftragten vorgelegte
Entwurf  einer  Festschrift  wurde in zwei  Präsidiumssitzungen (8.  Mai  bzw.  15.  November
2014) diskutiert und wohlwollend aufgenommen. Zu den umfangreichen Vorarbeiten gehörte
vor  allem  die  Sichtung  zahlreicher  Verbandsunterlagen,  Tanzzeitschriften,  Clubzeitungen,
Turnierprogramme und Pressemitteilungen. Ebenso wurden Zeitzeugen-Gespräche mit Wer-
ner Salomon (5. Mai), Dagmar und Volker Borchert (21. Juli, 2. und 17. Dezember) sowie Jür-
gen Helm (29. Dezember) geführt. Gern nahm der Archivar auch am jährlichen Informations-
und Meinungsaustausch der Fachverbände und Beauftragten des LTV Berlin am 19. Juni 2014
im Landesleistungszentrum teil.

Die Berichterstattung über den Berliner Tanzsport durch Presse, Internet und Fernsehen war
nach der Latein-WM 2013 stark rückläufig. So sank die Zahl der archivierten Meldungen in
den Tageszeitungen auf 28 (im Vorjahr noch 83). Hingegen stieg sowohl die Anzahl der über-
nommenen Plakate (2014 = 49; 2013 = 34) als auch die von Turnierprogrammen bzw. Start-
listen (2014 = 85; 2013 = 28) erfreulicherweise beträchtlich. Audiovisuelle Quellen kamen in
Form von drei DVDs (zwei Aufnahmen zur Deutschen Meisterschaft bzw. zum Deutschland-
pokal Jazz- und Modern Dance 2011 sowie ein Mitschnitt der Latein-WM 2013), 15 VHS-Kas-
setten (Senioren-Turniere aus den 1980er Jahren) sowie vier Foto-CDs ins Archiv. Im Berichts-
zeitraum startete auch die Digitalisierung analogen Filmmaterials.  Turnusmäßig wurde mit
Hilfe der Freeware HTTrack der jährliche Snapshot des LTV-Internet-Auftritts gespiegelt, der
durch seinen Relaunch erheblich an Datenumfang gewonnen hat (derzeit 1,46 GB). Sechs
tanzsporthistorisch relevante Bücher ergänzten im vergangenen Jahr die Bibliothek des Ar-
chivs.

Der Dank für die Überlassung von archivischem Sammlungsgut gilt wiederum allen treuen
wie  neuen  Spendern.  Hervorgehoben seien  hier  die  beiden Berliner  Tanzsport-Fotografen
René Bolcz und Werner Salomon sowie das Ehepaar Dagmar und Volker Borchert. Auf Ver-
einsebene konnten aus dem Nachlaß des verstorbenen langjährigen LTV-Vorsitzenden Wer-
ner Franke Akten des Clubs Blau-Weiß-Silber (1975 - 1981) übernommen werden. Deshalb
sei wiederum anderen Berliner Tanzsportvereinen die Offerte unterbreitet, eventuell „herren-
loses“ oder fachlich unzureichend betreutes Material dem LTV-Archiv anzuvertrauen. Trotz
der reichhaltigen Übernahmen sind damit längst nicht alle im LTV-Bereich stattgefundenen
Tanzsportveranstaltungen,  geschweige denn auswärtige resp.  ausländische Veranstaltungen
mit Berliner Beteiligung nachgewiesen. Deshalb muß auch in diesem Jahr der Appell des LTV-
Archivs eindringlich wiederholt werden, doch bitte wenigstens von jeder Landesmeisterschaft
Plakate und Turnierprogramme zu überlassen.

Auf dem Gebiet der Öffentlichkeitsarbeit erschienen im vergangenen Jahr vom Beauftragten
zwei Beiträge im „Tanzjournal“. So sind in der Rubrik „Archiv in Begegnung“ diesmal Dag-
mar und Volker Borchert porträtiert worden (Ausgabe September 2014, S. 4f.). Außerdem hat
der Archivar gemeinsam mit LTV-Vizepräsident Thorsten Süfke am Symposium zur tanzsport-
historischen Foto-Ausstellung von Werner Salomon am 12. Mai im Seniorenclub Herthastraße
25 (Berlin-Grunewald)  teilgenommen. Der entsprechende Bericht  wurde im „Tanzjournal“
(Ausgabe August 2014, S. 5) publiziert.

Dirk Ullmann

Archiv - Beauftragter des LTV- Berlin
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Abbildung 3: Dagmar und Volker Borchert übergeben dem Archiv-Beauftragten Dirk Ullmann am Ran-
de der Auf-Takt-Veranstaltung 2014 tanzsporthistorisches Quellenmaterial



Bericht des Internetbeauftragten

Bericht des Internetbeauftragten
Seit dem Start der neuen Internetseite des LTV Berlin im Januar 2014 hat sich unser Internetauf-
tritt deutlich modernisiert. Zusätzlich wurde durch die leichtere Zugänglichkeit eine deutlich
erhöhte Aktualität und Informationsgehalt geschaffen. Die relevanten Informationen sind nun
leichter und schneller zu finden.

Insgesamt wurden 210 Nachrichten eingestellt sowie 30 Top-Events und unsere beiden Groß-
veranstaltungen über die Internetseite beworben. Außerdem haben die Vereine die Möglichkeit
über unsere Seite ihre Angebote und Ansprechpartner einer breiten Öffentlichkeit zu präsentie-
ren.

Zu diesem Zweck – dem Bearbeiten der Vereinsdaten - und auch um sich die Lizenzerhaltsda-
ten und weitere Informationen anzeigen zu lassen, haben wir auch wieder die Möglichkeit ge-
schaffen über einen personalisierten Zugang in den internen Bereich der Internetseite zu gelan-
gen. Leider nutzen diese Möglichkeit bisher nur sehr wenige Mitglieder. Erst gut 80 Personen
haben sich entsprechend angemeldet und davon sind nur 19 für die Bearbeitung der entspre-
chenden Vereinsdaten freigeschaltet. Somit nutzen nur 30% der 60 Berliner Vereine diese Mög-
lichkeit.  Auch bei  den angemeldeten Nutzer für  die Anzeige der Lizenzerhaltsdaten ist  die
Quote noch sehr gering. Erst  12 der 80 Personen haben von dieser Funktion Gebrauch ge-
macht. Daher ergeben sich aus Sicht des Internetbeauftragten folgende Aufgabenfelder:

• Es sollten sich mehr Mitglieder sich für den internen Bereich anmelden und somit den
leichteren Zugang zu den Informationen über den Lizenzerhalt nutzen. Mit dieser Maß-
nahme kann auch die Geschäftsstelle von entsprechenden Anfragen zu entlastet wer-
den.

• Weitere Vereine sollten die Möglichkeit nutzen ihr Angebot aktuell und umfänglich auf
der Internetseite des LTV zu präsentieren. Dazu sollte sich die Quote der angemeldeten
Vereine deutlich erhöhen.

• Die Ergebnisse aller Berliner Turniere sollten im Ergebnisbereich der Internetseite zu fin-
den sein. Dazu müssen zeitnah nach dem Turnier die Ergebnisse in elektronischer Form
an den LTV, also an die Geschäftsstelle, die Pressesprecherin oder auch den Internetbe-
auftragten, gesendet werden.

In Bezug auf die für die Werbung von Veranstaltungen eingesandten Plakate wäre zu wün-
schen, dass die Einsendung in Zukunft etwas rechtzeitiger – möglichst spätestens einen Monat
vor dem Termin – und immer auch als Pixel-Datei (jpg, tiff oder ähnlich) geschieht. PDF Datei-
en sind nicht unbedingt erforderlich.

Zum Abschluss des Berichtes noch etwas Statistik. Die Besucheranzahl der Internetseite beträgt
zwischen 60.000 und 85.000 Besuchern pro Monat. Wobei der Juni der Besucherreichste und
der August der am geringsten frequentierte Monat war. Der durchschnittliche Besucher verweil-
te knapp eine Minute auf der Seite und rief dabei im Durchschnitt 2,9 Seiten auf. Über 91% der
Besucher rufen die Seite direkt auf. Wenn sie über eine Suchmaschine kommen, dann wird
google genutzt. Die meisten Nutzer kommen aus Deutschland.

Bleibt zu hoffen, dass die Internetseite und die Funktionen – auch die internen und die für die
Vereine – in Zukunft noch intensiver genutzt werden.

Stefan Bartholomae
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Bericht des Beauftragten für den Zentralen Wertungsrichter Einsatz
Die Aufgaben des ZWE werden in Berlin durch insgesamt vier Personen wahrgenommen. Hen-
drik Heneke als Landessportwart überwacht alle Einsatzplanungen und das Präsidium und er
setzen direkt die Landesmeisterschaften ein. Tobias Bach organisiert die Einsätze für das Blaue
Band der Spree und Nina Schwidetzky verantwortet die Planung für das Summer Dance Festi-
val. Meine Aufgabe ist die allgemeine Administration und die Organisation der Wertungsrich-
terpanels für die offenen Turniere.

Insgesamt waren im Jahr 2014 55 Turnierveranstaltungen mit Wertungsrichtern zu besetzen.
Für diese Veranstaltungen (incl. Landesmeisterschaften, Blauem Band und Summer Dance Fes-
tival) wären 479 Wertungsrichter notwendig gewesen. Die Einsätze teilen sich wie folgt auf

56 Einsätze bei Landesmeisterschaften

21 bei Turnieren bis C-Klasse

7 bei Turnieren bis A-Klasse

28 bei Turnieren bis S-Klasse

177 Einsätze beim Blauen Band der Spree (ohne WDSF)

 5 bei Turnieren bis S-Klasse

63 bei Turnieren bis A-Klasse

33 bei Turnieren bis B-Klasse

48 bei Turnieren bis C-Klasse

28 bei Turnieren bis D-Klasse

40 Einsätze beim Summer Dance Festival (ohne WDSF)

20 bei Turnieren bis A-Klasse

20 bei Turnieren bis C-Klasse

205 Einsätze bei offenen Turnieren

15 bei Breitensportwettbewerben

5 bei Turnieren bis D-Klasse

15 bei Turnieren bis C-Klasse

35 bei Turnieren bis B-Klasse

70 bei Turnieren bis A-Klasse

65 bei Turnieren bis S-Klasse

4 von diesen Turnieren mit 20 Einsätzen sind mangels Meldungen ausgefallen. 

Für diese Einsätze stehen im ZWE System 324 Wertungsrichter zur Verfügung. Davon werten
125 für einen Berliner Verein. 199 Wertungsrichter werten für andere Landesverbände – die
meisten stehen nur für Turniere des Blauen Bandes und des Summer Dance Festivals zur Verfü-
gung. Daher möchte ich im Folgenden nur die Berliner WR betrachten. Wir haben in unserem
Verband

50 Wertungsrichter mit S-Lizenz (nur 45 Latein-Lizenzen)

38 Wertungsrichter mit A-Lizenz (nur 31 Latein-Lizenzen / plus 1 WR mit A-Lizenz nur bis B-
Klasse)

37 Wertungsrichter mit C-Lizenz
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Bei diesen Zahlen kann man ein klares Missverhältnis erkennen. Dieses wird noch schlimmer
wenn man dazu betrachtet, dass von den 50 S-Wertungsrichtern nur 29 mehr oder weniger re-
gelmäßig Termine zum Werten freigeben. Bei den A-Lizenzen ist die Quote etwas besser aber
auch hier sind mindestens 8 WR zu verzeichnen die keine Termine freigegeben haben im letz-
ten Jahr. Daraus folgt, dass für 170 Einsätze nur 55 WR zur Verfügung stehen. Aufgrund von
Wertungsrichtern im gleichen Verein, den getrennten Lizenzen für Standard und Latein und
auch einem möglichst ausgeglichenen Einsatzverhältnis werden die zur Verfügung stehenden
WR noch weiter eingeschränkt.

Insbesondere bei vermeintlich unattraktiven Turnieren geben nur sehr wenige Wertungsrichter
Termine frei. Eine weitere Problematik sind noch sehr viele Absagen bei einigen Veranstaltun-
gen. Beispiele seien hier eine Wertungsrichterin/Wertungsrichter mit 12 Absagen bei 4 Zusagen
und ein Turnier bei dem am Ende 9 Absagen 5 Zusagen gegenüber standen. 

Grundsätzlich ist sind natürlich alle Zu- oder Absagen und auch die Anzahl der freigegeben
Tage eine ganz persönliche Entscheidung jedes einzelnen Wertungsrichters. Die Zahlen sollen
hier auch nur verdeutlichen, dass wenn diese Tendenz anhält in absehbarer Zeit die ersten Tur-
niere nicht mehr ausreichend mit Wertungsrichtern besetzt werden können. Auch für das Blaue
Band wird es immer schwieriger die Turniere entsprechend der Vorgaben der TSO und auch ei-
ner ausgeglichenen Landesverbands- und Vereinsverteilung zu besetzen.

Daher ist es umso erfreulicher, dass durch den 2015 laufenden Lizenzerwerbslehrgang für Wer-
tungsrichter A sich die Zahl der möglichen Wertungsrichter A wieder etwas erhöhen wird. Alle
Lizenzträger mit gültiger Lizenzmarke werden auf jeden Fall gebeten möglichst viele Termine
zum Einsatz frei zu geben. 

Ihr Stefan Bartholomae
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Bericht des Beauftragten für Freizeitsport und internationale Folklore
Nach wie vor ist das DTSA für Folklore bei den beteiligten Gruppen ein fester Bestandteil in der
Jahresplanung  und  Höhepunkt  ihrer  tanzsportlichen  Aktivitäten.  Wir  konnten  eine  weitere
große Folkloretanzgruppe hinzu gewinnen. 

Wenn auch zuerst  eine Art Skepsis über den Sinn und Zweck der Beteiligung einer DTSA-
Abnahme herrscht, so kommt später mehr und mehr der Wunsch nach weiteren Abnahmen di-
rekt  von den Tänzerinnen und Tänzern.  Diese  Veranstaltung  trägt  zum Zusammenhalt  der
Gruppe erheblich bei und hebt insgesamt das Tanzniveau. 

In diesen Kreisen waren bisher der LTV / DTV kaum bekannt. Das hat sich nun geändert.

Jürgen Warning
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Bericht des Landestrainers Latein
Im Jahr 2014 wurden Kadermaßnahmen / Latein im Januar, März, Juli und September durchge-
führt. Gemäß Vorgaben der Bundestrainer wurden die Lehrgänge durchgeführt.

Der Schwerpunkt war das Thema Stillness/Silence im Tanzsport. 

Folgende Bereiche wurden in den Kaderlehrgängen bearbeitet:

• Binnenkörperliche Bewegungen in Bezug auf den Wechsel der Geschwindigkeiten im
Körper

• Dynamik und Ruhe für eine konstrastreiche Performance

• Die künsterlerische Interpretation der Tänze

• Erweiterung der technischen Fähigkeiten

Diese Aufgaben wurden in den verschiedenen Kadermaßnahmen in allen 5 Tänzen bearbeitet,
unter Berücksichtigung der Charakteristik der jeweiligen Tänze.

Ein Schwerpunkt im Jahr 2014 waren die neuen internationalen Bewertungsrichtlinien 2.1 des
WDSF.

Der Kader im Juli wurde speziell für die Vorbereitung der 

„GOC 2014“ in Stuttgart

mit den Themen Präsentation und Kontraste in der Performance durchgeführt.

Der Landeskader, wie auch der Jugendkader Latein, hatten die Aufgabe, die Top-Paare des LTV
Berlin auf die jeweiligen Bundeskader und Bundes-Talent-Sichtungen vorzubereiten. 

Horst Beer

Landestrainer Latein im Landestanzsportverband Berlin
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Bericht der Beauftragten für Jazz und Modern Dance (JMD)
Dies ist mein erster Bericht für das Verbandstagsheft und ich freue mich sehr, die LTV-Beauftra-
gung für Jazz- und Modern Dance als Nachfolgerin von Stefan Wendt angetreten zu haben.

Auch 2014 kann der LTV Berlin mit Stolz auf seine Berliner Vertreter zurückblicken. Spannend
ging es in der 1. Bundesliga zu, denn nach vier Turnieren hieß es für The Face (TV 90 Berlin)
Gleichstand mit Fearless vom VfL Wolfsburg. Bei der Deutschen Meisterschaft JMD in Saar-
brücken konnte sich die Berliner Formation jedoch gegen Niedersachsen durchsetzen und si-
cherte sich nicht nur die Bronze-Medaille bei dieser Meisterschaft, sondern auch ein Ticket für
die Teilnahme an den Weltmeisterschaften JMD im polnischen Mikolajki.

In der 2. Bundesliga Nordost/West konnten sich die JaMoDa’s (TV 90 Berlin) einen guten sechs-
ten Platz im Mittelfeld sichern.

In der Regionalliga ertanzten sich Twilight (TSV Rudow 1888 Berlin) den zweiten sowie die
Formation en vogue (OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS Berlin) den sechsten Platz und verblei-
ben somit im Jahr 2015 ebenfalls in der Regionalliga. Die restlichen Ligaergebnisse sind unter
jmd.tanzsport.de zu finden.

Nach den drei Ranglistenturnieren kamen in Wuppertal die besten SolistInnen, Duos und Small
Groups zum Deutschlandpokal JMD in den Altersklassen der Jugend und Hauptgruppe zusam-
men. Bei den Solisten tanzte sich Sascha Hoffmann (TV 90) auf den dritten Platz und sicherte
sich somit die Teilnahme bei der WM. Den sechsten Platz belegte Robert Gruhlke ebenfalls
vom TV 90. In der Kategorie Small Groups der Hauptgruppe qualifizierten sich die Tänzerinnen
und Tänzer von Outfaced (TV 90) mit dem dritten Platz für Mikolajki. Für einen krönenden Ab-
schluss sorgte das Berliner Duo Katja Geisler/Sascha Hoffmann (TV 90). Sie tanzten sich mit
vielen Emotionen zum Sieg in der Hauptgruppe und qualifizierten sich selbstverständlich als
Deutsche Meister ebenfalls für die Weltmeisterschaften. Auch Finnja Karin Hesse vom TSV Ru-
dow trat erneut bei den Solistinnen im Jugendbereich an und belegte einen tollen siebten Platz,
nachdem sie bereits eines der Ranglistenturniere für sich entscheiden konnte.

Die Weltmeisterschaft JMD in Polen war dieses Jahr wieder sehr erfolgreich für die Berliner
Vertreter. Sascha Hoffmann erreichte im Jazz-Wettbewerb den zehnten und im Modern-Wett-
bewerb den 21. Platz. In der Kategorie Modern Formationen belegte The Face den 13. Platz.
Das Berliner Duo Sascha Hoffmann/Katja Geisler beendete den Wettbewerb mit einem tollen
achten Platz. Die Small Group des TV 90 „outfaced“ erreichte den bislang besten Berliner Er-
folg bei einer JMD WM. Sie wurden nicht nur beste deutsche Small Group im Modern-Wettbe-
werb, sondern verpassten mit Platz 4 auch nur ganz knapp den Sprung auf das Siegerpodest.

Um weiterhin solche großartigen Erfolge zu sichern und auszubauen, gelang es in diesem Jahr
ein Kaderteam JMD zu errichten. Dazu wurde zunächst zu einem Sichtungsworkshop eingela-
den, der von den professionellen Tänzerinnen und Trainerinnen Katja Geisler (TV 90), Beatrice
Glombitza (TSV Rudow) und Denise Noack (OTK Schwarz-Weiß 1922) geleitet wurde. Nach
anfänglich 37 Tänzerinnen und Tänzer im Alter von 7 bis 25 Jahren wurden 21 Talente für den
Kader ausgewählt, die in Zukunft ein zusätzliches regelmäßiges Training mit besonderem Fokus
auf die kommenden Ranglistenturniere im Bereich Solo/Duo erhalten sollen. 

Einen besonderen Dank für die tatkräftige Unterstützung bei der Organisation und Durchfüh-
rung des Kaders gilt den drei Trainerinnen Denise Noack, Beatrice Glombitza und Katja Geisler
sowie Thorsten Süfke, Hendrik Heneke und Tatjana Hagel.Ich wünsche allen Berliner Tänzerin-
nen und Tänzern eine großartige und weiterhin so erfolgreiche Saison 2015 und wünsche mir
weiterhin eine gute Zusammenarbeit vom Kaderteam JMD. 

Julia Bühring
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Kassenprüfung des LTV Berlin und der BTSJ (einschl. SuDaFe) für das
Kalenderjahr 2014 
Der  Jahresabschluss  per  31.12.2014  wurde  von  den  Kassenprüfern  Denis  Kahl,  Andreas
Wrusch und Siegfried Twadokus im Rahmen einer Abschlussprüfung und –besprechung am 19.
Februar dieses Jahres geprüft. Eine Zwischenprüfung (Stichtag 30. Juni 2014) fand am 18. Sep-
tember 2014 statt.

Die Prüfung sowie eine stichprobenartige Kontrolle der Buchführung erfolgten in den Räum-
lichkeiten der Geschäftsstelle des LTV Berlin. Auskunft zur Zwischenprüfung haben Thomas
Wehling, Gabriele Buchla und Nadine Oeser erteilt. Anwesend zur Schlussprüfung waren aus-
schließlich die Mitglieder des LTV Präsidiums. Fragen wurden zur vollsten Zufriedenheit beant-
wortet.

Die Belege der Buchführung werden sehr übersichtlich aufbewahrt. Buchführung und Jahresab-
schluss entsprechen nach dem Ergebnis unserer pflichtgemäßen Prüfung den Vorschriftender
Verbandssatzung. Die Prüfung ergab keinerlei Beanstandungen. Die unbaren Geldbestände der
Buchführung wurden durch Bankauszüge nachgewiesen. Der zum 18.September 2014 sowie
19. Februar 2015 im Kassenbuch ausgewiesene Barbestand wurde durch manuelle Zählung
überprüft.

An der kurzfristigen Anlagestruktur des Verbandsvermögens sind keine Änderungen im Ver-
gleich zum Vorjahr vorgenommen worden. Auch in Hinblick auf zu erwartende Mehrausgaben
im  Geschäftsjahr  2015  wird  der  jederzeitigen  Verfügbarkeit  höchste  Priorität  eingeräumt.
Aspekte der aktuellen Zinssituation und daraus gegebenenfalls notwendig werdende Entschei-
dungen wurden andiskutiert.

Erfreulich ist festzustellen, dass der Landessportbund den LTV auch in 2014 mit der Sportförde-
rung bedachte und dies, einer mündlichen Ankündigung folgend, auch für 2015 vorsieht ob-
wohl die sportlichen Voraussetzungen/Erfolge zur Zeit nicht vorliegen. Grundlage ist die vom
LSB weiterhin gewürdigte Verbands- und Jugendarbeit.

Aus  Gründen kaufmännischer Vorsicht  sind die wahrscheinlichen Zuwendungen im Budget
2015 nicht enthalten.

Die von der Schatzmeisterin thematisierten Ausgaben anlässlich des Jubiläums erscheinen auch
unter Beachtung der in den Vorjahren gezahlten Repräsentationsaufwendungen als angemes-
sen. Die Notwendigkeit einer adäquaten Repräsentation des Sportes im 60. Jubiläumsjahr wird
dem Grunde nach befürwortet.

Die Kassenprüfer beantragen die Entlastung des Präsidiums.

Denis Kahl Siegfried Twadokus Andreas Wrusch
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Einnahmeüberschussermittlung für die Zeit vom 01.01.2014 – 31.12.2014 
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Ehrentafeln – Berliner Meister 2014
Der LTV Berlin gratuliert allen Paaren, die an den Berliner Meisterschaften teilgenommen und
sich in den Endrunden platziert haben!

In der folgenden Liste sind die kompletten Endrunden der Landesmeisterschaften abgedruckt.

Kinder I/II

LM Kin I/II D Latein 15.02.2014 OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS

1. Daniel Pastuchow Maria Heckel Royal Dance Berlin

2. Nikita Kulikov Elisabeth Schmidt Royal Dance Berlin

3. Mark Birst Alina Liedtke TSZ Phönix Berlin

4. Christian Schmal Daria Golomshtok OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS

5. Nicolas Eichhorn Katharina Jewdokimenko Royal Dance Berlin

6. Wladislaw Riedinger Angelina Bar btc Grün-Gold der TiB 1848

LM Kin I/II C Latein 15.02.2014 OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS

1. Viktor Scheifele Anastasia Kalmoukidou OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS

2. Nikita Kulikov Elisabeth Schmidt Royal Dance Berlin

3. Daniel Pastuchow Maria Heckel Royal Dance Berlin

LM Kin I/II D Standard 13.09.2014 TTK am Bürgerpark

1. Leon Pavlov Sarlota Pozyte btc Grün-Gold der TiB 1848

2. Maxim Kutscher Milana Sarkissova btc Grün-Gold der TiB 1848

3. Ilias Tsakouridis Anna Chaplygina btc Grün-Gold der TiB 1848

LM Kin I/II C Standard 13.09.2014 TTK am Bürgerpark

1. Wladislaw Riedinger Angelina Bar btc Grün-Gold der TiB 1848

2. Artur Chaustov Sofiya Shpak TSZ Phönix

3. Nikita Baron Jessica-Nicole Wilke Royal Dance Berlin

4. Leon Pavlov Sarlota Pozyte btc Grün-Gold der TiB 1848

Junioren I

LM Jun I D Latein 15.02.2014 OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS

1. Christian Schmal Daria Golomshtok OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS

2. Vladimir Behrendt Polina Kachina OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS

3. Dominik Kroll Melissa Kroll Royal Dance Berlin

4. Mark Birst Alina Liedtke TSZ Phönix Berlin

5. Sebastian Daniel Matthes Samantha  Dolores  Matt-
hes

OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS

Landestanzsportverband Berlin e.V. Version vom: 12.03.2015

Berichtsheft zum Verbandstag 2015 Seite 49 von 79



Ehrentafeln – Berliner Meister 2014

6. Wladislaw Riedinger Angelina Bar btc Grün-Gold der TiB 1848

LM Jun I C Latein 15.02.2014 OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS

1. Viktor Scheifele Anastasia Kalmoukidou OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS

2. Daniel Stieben Diana Stieben OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS

3. Artem Lezhnev Alexandra Silberg OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS

4. Dominik Kroll Melissa kroll Royal Dance Berlin

5. Nikita Kulikov Elisabeth Schmidt Royal Dance Berlin

6. Christian Schmal Daria Golomshtok OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS

LM Jun I B Latein 15.02.2014 OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS

1. Pawel Pastuchow Juliane Engelke Ahorn-Club TSA im Polizei-SV Berlin

2. Efrem Kuzmichenko Samira Hafez btc Grün-Gold der TiB 1848

3. Sven Rosanski Anastasia Konor Askania – TSC Berlin

4. Johann Rachstein Natalia Mariankowska Blau-Silber Berlin TSC

5. Jürgen Schaz Diana Becker btc Grün-Gold der TiB 1848

LM Jun I D Standard 13.09.2014 TTK am Bürgerpark

1. Jan-Valentin Schneider Viktoria Lippelt btc Grün-Gold der TiB 1848

2. Leon Pavlov Sarlota Pozyte btc Grün-Gold der TiB 1848

3. Murat Yildiz Oksana Lebedeva OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS

4. Raphael Poljakov Anna Peredriy TSZ Phönix

5. Juri Scheifele Jessica Vasiliu OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS

6. Maxim Kutscher Milana Sarkissova btc Grün-Gold der TiB 1848

LM Jun I C Standard 13.09.2014 TTK am Bürgerpark

1. Jan-Valentin Schneider Viktoria Lippelt btc Grün-Gold der TiB 1848

2. Daniel Stieben Diana Stieben OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS

3. Artur Chaustov Sofiya Shpak TSZ Phönix

4. Nikita Baron Jessica-Nicole Wilke Royal Dance Berlin

LM Jun I B Standard 14.09.2014 btc Grün-Gold der TiB 1848

1. Sven Rosanski Anastasia Konor Askania – TSC Berlin

2. Efrem Kuzmichenko Samira Hafez btc Grün-Gold der TiB 1848

3. Jürgen Schaz Penelope Zschäbitz btc Grün-Gold der TiB 1848

4. Dimitri Pinekenstein Alina Erdmann btc Grün-Gold der TiB 1848

5. Wladislaw Riedinger Angelina Bar btc Grün-Gold der TiB 1848
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Junioren II

LM Jun II D Latein 15.02.2014 OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS

1. Mickael Lyushakov Diana Schulz TSZ Phönix Berlin

2. Jan-Valentin Schneider Viktoria Lippelt btc Grün-Gold der TiB 1848

3. Sebastian Daniel Matthes Samantha  Dolores  Matt-
hes

OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS

LM Jun II B Latein 15.02.2014 OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS

1. Pawel Pastuchow Juliane Engelke Ahorn-Club TSA im Polizei-SV Berlin

2. Arseni Pavlov Nicole Balski btc Grün-Gold der TiB 1848

3. Efrem Kuzmischenko Samira Hafez btc Grün-Gold der TiB 1848

4. Erik Heer Elisabeth Byckov OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS

5. Sven Rosanski Anastasia Konor Askania – TSC Berlin

6. Johann Rachstein Natalia Mariankowska Blau-Silber Berlin TSC

GM Jun II Kombination 22.03.2014 Frankfurt/Oder

1. Arseni Pavlov Nicole Balski btc Grün-Gold der TiB 1848

2. Efrem Kuzmichenko Samira Hafez btc Grün-Gold der TiB 1848

LM Jun II D Standard 13.09.2014 TTK am Bürgerpark

1. Julius Finck Annika Thamm TTK am Bürgerpark

2. Paul Scheer Ann-Christin Baier TTK am Bürgerpark

3. Murat Yildiz Oksana Lebedeva OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS

4. Raphael Poljakov Anna Peredriy TSZ Phönix

LM Jun II C Standard 13.09.2014 TTK am Bürgerpark

1. Julius Finck Annika Thamm TTK am Bürgerpark

2. Florian Pillep Emilia Prhal TTK am Bürgerpark

3. Erik Heer Elisabeth Byckov OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS

4. Jan-Valentin Schneider Viktoria Lippelt btc Grün-Gold der TiB 1848

5. Paul Scheer Ann-Christin Baier TTK am Bürgerpark

LM Jun II B Standard 14.09.2014 btc Grün-Gold der TiB 1848

1. Arseni Pavlov Nicole Balski btc Grün-Gold der TiB 1848

2. Sven Rosanski Anastasia Konor Askania – TSC Berlin

3. Efrem Kuzmichenko Samira Hafez btc Grün-Gold der TiB 1848

4. Jürgen Schaz Penelope Zschäbitz btc Grün-Gold der TiB 1848
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5. Dimitri Pinekenstein Alina Erdmann btc Grün-Gold der TiB 1848

Jugend

LM Jug D Latein 18.01.2014 TTC Carat Berlin

1. Julius Reimer Sophie Röder TSZ Concordia Berlin

2. Mickael Lyushakov Diana Schulz TSZ Phönix Berlin

3. Philipp Höning Antonia Teichert TSZ Concordia Berlin

4. Wadim Michaljow Patrycja Pokusa OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS

5. Daniel Heinze Aksinja Heinze Royal Dance Berlin

LM Jug C Latein 18.01.2014 TTC Carat Berlin

1. Alexander Chaustov Anzelika Morozova OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS

2. Matti Schilbach Maria Pinekenstein btc Grün-Gold der TiB 1848

3. Lennart Niederhoff Sophie Finke Royal Dance Berlin

4. Tim Hänchen Maike Finke Royal Dance Berlin

5. Ivan Karasev Alice Licht TSZ Phönix Berlin

6. Julius Reimer Sophie Röder TSZ Concordia Berlin

LM Jug B Latein 15.02.2014 OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS

1. Danil Poboruev Viktoria Abilov TSZ Phönix Berlin

2. Roman Miller Melanie Klein btc Grün-Gold der TiB 1848

3. Patrick Lewke Nicole Zeller OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS

4. Paul Rottmayer Alexandra Hecht btc Grün-Gold der TiB 1848

5. Andrey Veshkurtsev Snizhana Klymenko OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS

LM Jug A Latein 15.02.2014 OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS

1. Oskar Gaigl Anastasia Miller TSZ Phönix Berlin

LM Jug D Standard 13.09.2014 TTK am Bürgerpark

1. Julius Finck Annika Thamm TTK am Bürgerpark

2. Jan-Lucas Kirstein Joëlle Weinreich Rot-Gold Berlin

3. Philipp Höning Antonia Teichert TSZ Concordia Berlin

4. Michael Wrusch Annika Wrusch OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS

LM Jug C Standard 13.09.2014 TTK am Bürgerpark

1. Leonard Kolja Gallinat Hanna Kalpakidis TTK am Bürgerpark

2. Arthur Zschäbitz Aurora Shubina btc Grün-Gold der TiB 1848

3. Tim Hänchen Maike Finke Royal Dance Berlin
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4. Florian Pillep Emilia Prhal TTK am Bürgerpark

LM Jug B Standard 14.09.2014 btc Grün-Gold der TiB 1848

1. Matti Schilbach Maria Pinekenstein btc Grün-Gold der TiB 1848

LM Jug A Standard 14.09.2014 btc Grün-Gold der TiB 1848

1. Arseni Pavlov Nicole Balski btc Grün-Gold der TiB 1848

2. Calvin Strauß Darleen Pints TSZ Blau Gold Berlin

3. Roman Miller Melanie Klein btc Grün-Gold der TiB 1848

4. Anton Shkolnik Elizaveta Kashynskaja btc Grün-Gold der TiB 1848

5. Jan Görling Dominika Piwowarczyk btc Grün-Gold der TiB 1848

6. Matti Schilbach Maria Pinekenstein btc Grün-Gold der TiB 1848

Hauptgruppe

LM Hgr D Latein 18.01.2014 TTC Carat Berlin

1. Michael Ballaschk Viktoria Truxa Blau-Silber Berlin TSC

2. Heiko Fillbrandt Tanja Grundmann Blau-Silber Berlin TSC

3. Dennis Pakulat Lisa Hiller Creative Club Berlin

4. Yves Fischer Lena Maria Greverath TSZ Blau Gold Berlin

5. Michael Lennig Karolina Jasinskà Askania – TSC Berlin

6. Tim Koch Nadine Mierke TSZ Blau Gold Berlin

LM Hgr C Latein 18.01.2014 TTC Carat Berlin

1. Christian Hassenstein Dana Guerra Blau-Silber Berlin TSC

2. Arno Klöcker Annemarie Passow TC Blau Gold im VfL Tegel 1891

3. Raoul Daniel Natalia Straube TC Brillant Berlin

4. Matti Schilbach Maria Pinekenstein btc Grün-Gold der TiB 1848

5. Jérémie Christaller Sarah Wilde TSZ Phönix Berlin

6. Sebastian Tumm Rie Hansen Royal Dance Berlin

LM Hgr B Latein 15.02.2014 OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS

1. Niko Möls Kathleen Voigt Blau-Silber Berlin TSC

2. Florian Hofmann Katja Eisenecker OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS

3. Justus Witzsche Sarina Tiencken OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS

4. Thomas Lennefer Tiziana Guerra btc Grün-Gold der TiB 1848

5. Roman Miller Melanie Klein btc Grün-Gold der TiB 1848
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6. Christian Schultz Franziska Strobl TC Brillant Berlin

LM Hgr A Latein 15.02.2014 OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS

1. Daniel Shapilov Carina Zavline Shall we dance Berlin

2. André Brandewiede Aminata Diarra Blau-Silber Berlin TSC

3. Ingo Madel Rosina Witzsche Blau-Silber Berlin TSC

4. Fiete Heinrich Juliane Braun Creative Club Berlin

5. Christopher Hopfe Patricia Gräbert Creative Club Berlin

LM Hgr S Latein 15.02.2014 OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS

1. Robert Beitsch Anastasia Bodnar Blau-Silber Berlin TSC

2. Gregor Bronstein Aigulim Gerich Shall we dance Berlin

3. Alexander Chudin Maria Hirnich OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS

4. Manuel Sanz Diaz Lyudmyla Tymchuk Shall we dance Berlin

5. Tom Bräunlich Luisa Eis Creative Club Berlin

6. Harry Bober Elena Rachinsky Shall we dance Berlin

LM Hgr D Standard 13.09.2014 TTK am Bürgerpark

1. Lukas Kaiser Viktoria Billhardt TSZ Blau Gold Berlin

2. Thiemo Belmega Isabel Krüger TC Blau Gold im VfL Tegel 1891

3. Jan-Lucas Kirstein Joëlle Weinreich Rot-Gold Berlin

4. Jan-Nicklas Kaudel Christine Sperling TSZ Blau Gold Berlin

5. Chirstoph Högi Nadja Wick Blau-Weiss Berlin

6. Sören Anders Nicole Bochert TTK am Bürgerpark

LM Hgr C Standard 13.09.2014 TTK am Bürgerpark

1. Tom Koch Nadine Mierke TSZ Blau Gold Berlin

2. Patrick Dubrick Lisa Hoop TSZ Blau Gold Berlin

3. Johannes Koch Susanne Keckeis TSZ Blau Gold Berlin

4. Phillip Kaiser Friederike Tentschert TSZ Blau Gold Berlin

5. Marco Lisicki Laura Reimer Blau-Silber Berlin TSC

6. Michael Lennig Karolina Jasinskà Askania - TSC

LM Hgr B Standard 20.09.2014 Blau-Weiss Berlin

1. Sergej Sonnemann Lisa Gericke TSZ Blau Gold Berlin

2. Johannes Koch Susanne Keckeis TSZ Blau Gold Berlin

3. Alexander Schmidt Sarah Fehrmann TSZ Blau Gold Berlin
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4. Yves Hromada Katharina Trippler Blau-Silber Berlin TSC

5. Nils Benger Julia Michaelys TTK am Bürgerpark

6. Frederik Schroeder Antonia Armes TTK am Bürgerpark

LM Hgr A Standard 20.09.2014 Blau-Weiss Berlin

1. Paul Golz Janina Hartmann Blau-Silber Berlin TSC

2. Dominik Weidemann Constanze Görlach Blau-Weiss Berlin

3. Sergej Sonnemann Lisa Gericke TSZ Blau Gold Berlin

4. Anthony Schulz Nina Broszio TSZ Blau Gold Berlin

5. Maximilian Elfe Franziska Siebert Royal Dance Berlin

6. Friedrich Ueberreiter Nikola Tomkow TSZ Blau Gold Berlin

LM Hgr S Standard 20.09.2014 Blau-Weiss Berlin

1. Fabian Wendt Anne Steinmann TC Spree-Athen

2. Oliver Stachetzki Andrea Pihl TC Blau Gold im VfL Tegel 1891

3. Martin Schmiel Sophie Hertel TTK am Bürgerpark 

4. Frederick Rösler Janine Rusher Askania – TSC Berlin

5. Niels Hoppe Annalena Franke Rot-Gold Berlin

6. Calvin Strauß Darleen Pints TSZ Blau Gold Berlin

Hauptgruppe II

LM Hgr II D Latein 18.01.2014 TTC Carat Berlin

1. Michael Ballaschk Victoria Truxa Blau-Silber Berlin TSC

2. Heiko Fillbrandt Tanja Grundmann Blau-Silber Berlin TSC

3. Andreas Zelwis Nicola Zelwis TSZ Phönix Berlin

4. Michael Lennig Karolina Jasinskà Askania – TSC Berlin

5. Markus Schmidt Jana Pählich TC Brillant Berlin

6. Michael Loth Mara Drescher TSZ Concordia Berlin

LM Hgr II C Latein 18.01.2014 TTC Carat Berlin

1. Boris Ungermann Sophie Butzengeiger Creative Club Berlin

2. Michael Ballaschk Viktoria Truxa Blau-Silber Berlin TSC

3. Sebastian Siebertz Katharina Schwenkner TSC Balance Berlin

4. Marco Esche Katharina Neiss TSC Balance Berlin

LM Hgr II B Latein 14.09.2014 btc Grün-Gold der TiB 1848

1. Dorian Grothe Linda Henning TC Brillant Berlin
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LM Hgr II A Latein 14.09.2014 btc Grün-Gold der TiB 1848

1. Marc Burgemeister Tatiana Ermakova Ahorn-Club TSA im Polizei-SV Berlin

LM Hgr II C Standard 13.09.2014 TTK am Bürgerpark

1. Michael Lennig Karolina Jasinskà Askania – TSC

2. Florian Hille Anja Pieper Blau-Silber Berlin TSC

3. Olaf Maurer Ute Skambraks Ahorn-Club TSA im Polizei-SV Berlin

4. Josef Rukavicka Nadezda Snegireva Blau-Silber Berlin TSC

5. Thiemo Belmega Isabell Krüger TC Blau Gold im VfL Tegel 1891

LM Hgr II B Standard 14.09.2014 btc Grün-Gold der TiB 1848

1. Sebastian Ebert Livia Lohse-Ebert Blau-Silber Berlin TSC

2. Yves Hromada Katharina Trippler Blau-Silber Berlin TSC

3. Sascha Henke Tanja Hemken TSG Residenz Berlin

4. Falko Meiselbach Ariane Meiselbach Blau-Silber Berlin TSC

5. Wolfram Troeder Claudia Troeder TSZ Concordia Berlin

LM Hgr II A Standard 14.09.2014 btc Grün-Gold der TiB 1848

1. Christian Beer Kathrin Wulf TSZ Blau Gold Berlin

2. Norman Keller Lisa Marie Latosinski TC Rubin Berlin

3. Stefan Trippler Antonia Kresse Blau-Silber Berlin TSC

4. Mathias Buhrow Hanne Lucas TSZ Concordia Berlin

5. Sebastian Ebert Livia Lohse-Ebert Blau-Silber Berlin TSC

LM Hgr II S Standard 14.09.2014 btc Grün-Gold der TiB 1848

1. Fabian Wendt Anne Steinmann TC Spree-Athen Berlin

2. Frederick Rösler Janine Rusher Askania – TSC Berlin

3. Patrick Domburg Nadine Domburg TSZ Concordia Berlin

4. Christian Beer Kathrin Wulf TSZ Blau Gold Berlin

Senioren I

LM Sen I C Latein 18.01.2014 TTC Carat Berlin

1. Konstantin Rutkowski Nicole Schweitzer TSC Balance Berlin

2. Stefan Kerk Cornelia Kerk TC Blau Gold im VfL Tegel 1891

LM Sen I A Latein 15.02.2014 OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS

1. Gergeley Darabos Stefanie Werner btc Grün-Gold der TiB 1848

2. Tilo Zepernick Fatma Bahalwan Blau-Silber Berlin TSC
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3. René Francke Marina Siebert TSC Balance Berlin

LM Sen I D Standard 16.02.2014 OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS

1. Reinhard Ott Britta Senff Blau-Weiss Berlin

2. Mathias Kochert Steffi Kochert TSZ Concordia Berlin

3. Uwe Heß Simone Heß TSC Magic Dance Berlin

4. Dr. Martin Larbig Anita Röckenwagner TC Brillant Berlin

LM Sen I C Standard 16.02.2014 OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS

1. Dr. Robert Kalcklösch Ulrike Kalcklösch Blau-Weiss Berlin

2. Norbert Ludwig Evelin Peach OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS

3. Dr. Karl-Heinz Lutz Dr. Olga Haselhorst OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS

4. Tobias Trommer Franziska Kreutzer OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS

5. Marcus Nenninger Silke Trojahn Blau-Weiss Berlin

6. Reinhard Ott Britta Senff Blau-Weiss Berlin

7. Andreas Heyme Sabine Koob TSC Balance Berlin

LM Sen I B Standard 16.02.2014 OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS

1. Olaf Beyer Kathrin Beyer btc Grün-Gold der TiB 1848

2. Holger Pfützner Sabrina Pfützner TC Spree-Athen Berlin

3. Jürgen Ludewig Silke Heidemann TTC Carat Berlin

4. Nikita Jolkver Olga Jolkver TSZ Blau Gold Berlin

5. Martin Blechert Katrin Reineke TTK am Bürgerpark

6. Dr. Robert Kalcklösch Ulrike Kalcklösch Blau-Weiss Berlin

LM Sen I A Standard 16.02.2014 OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS

1. Karsten Samaschke Friederike Zelke TTK am Bürgerpark

2. Karsten Schröder Christine Rothe Blau-Silber Berlin TSC

3. Christian Hoffmann Isabelle Rührmund Blau-Silber Berlin TSC

4. Tilo Zepernick Fatma Bahalwan Blau-Silber Berlin TSC

5. Jens-Uwe Pohl Simone Szupkai btc Grün-Gold der TiB 1848

LM Sen I S Standard 20.09.2014 Blau-Weiss Berlin

1. Rico Schäfer Astrid Schäfer Askania – TSC Berlin

2. Horst Droste Claudia Kahl-Kaminsky btc Grün-Gold der TiB 1848

3. Gergely Darabos Stefanie Werner btc Grün-Gold der TiB 1848
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Senioren II

LM Sen II B Latein 15.02.2014 OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS

1. Steffen Buder Andreas Buder Blau-Silber Berlin TSC

2. Bernd Paetzold Barbara Gräbert Creative Club Berlin

3. Dr. Karl-Heinz Lutz Dr. Olga Haselhorst OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS

LM Sen II A Latein 15.02.2014 OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS

1. Peter Schmiel Sibylle Hänchen TTK am Bürgerpark

2. Ralph Müller Kerstin Müller TSZ Blau Gold Berlin

3. René Agater Katrin Agater Blau-Silber Berlin TSC

LM Sen II S Latein 15.02.2014 OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS

1. Clemens Wießner-Drude Nataly Wießner TSZ Phönix Berlin

LM Sen II D Standard 16.02.2014 OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS

1. Alexander Wahl Ines Wahl TC Blau Gold im VfL Tegel 1891

2. Jürgen Schiwora Astrid Schiwora TC Brillant Berlin

3. Uwe Heß Simone Heß TSC Magic Dance Berlin

4. Michael Wegner Kirsten Jungclaus TSZ Blau Gold Berlin

LM Sen II C Standard 16.02.2014 OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS

1. Thorsten Reiche Sigrid Walcher TC Brillant Berlin

2. Werner Wagner Dorothee Kruse TSZ Concordia Berlin

3. Norbert Ludwig Evelin Peach OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS

4. Dr. Karl-Heinz Lutz Dr. Olga Haselhorst OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS

5. Alexander Wahl Ines Wahl TC Blau Gold im VfL Tegel 1891

6. Marcus Nenninger Silke Trojahn Blau-Weiss Berlin

7. Michael Eichmann Jaqueline Hinze Blau-Silber Berlin TSC

LM Sen II B Standard 16.02.2014 OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS

1. Andreas Hofmann Dagmar Bredenbröker Blau-Silber Berlin TSC

2. Holger Pfützner Sabrina Pfützner TC Spree-Athen Berlin

3. Detlef Zinnendorf Kerstin Meinecke TSZ Blau Gold Berlin

4. Roland Scholz Kerstin Scholz TSZ Blau Gold Berlin

5. Reinhard Wasmund Kirsten Reichelt Blau-Weiss Berlin

6. Thomas Gehrmann Christiane Plöger btc Grün-Gold der TiB 1848
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LM Sen II A Standard 16.02.2014 OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS

1. Olaf Petermann Romy Groh-Petermann TTK am Bürgerpark

2. Kurt-Jügen Beier Antje Wähner btc Grün-Gold der TiB 1848

3. Ralph Müller Kerstin Müller TSZ Blau Gold Berlin

4. Frank Schnur Angela Fischbeck btc Grün-Gold der TiB 1848

5. Jens-Uwe Pohl Simone Szupkai btc Grün-Gold der TiB 1848

6. Hagen Winterfeldt Katrin Winterfeldt TSZ Blau Gold Berlin

LM Sen II S Standard 16.02.2014 OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS

1. Gert Faustmann Alexandra Kley Blau-Silber Berlin TSC

2. Patrick van der Meer Sabrina van der Meer TSZ Blau Gold Berlin

3. Stefan Jacob Margit Stiebritz btc Grün-Gold der TiB 1848

4. Norbert Jäger Beate Christine Jäger-EberhardtTSZ Blau Gold Berlin

5. Detlev Müller Yvonne  Henze-Hentz-
schel

btc Grün-Gold der TiB 1848

6. Michael Borchardt Anita Borchardt TSZ Blau Gold Berlin

Senioren III

LM Sen III D Standard 14.09.2014 btc Grün-Gold der TiB 1848

1. Michael Wegner Kirsten Jungclaus TSZ Blau Gold Berlin

2. Mohammad Ghomi Sabine Goy Blau-Silber Berlin TSC

3. Ralf Strelow Ines Strelow TTK am Bürgerpark

LM Sen III C Standard 14.09.2014 btc Grün-Gold der TiB 1848

1. Jörg Biermann Antje Schellenberg TSZ Blau Gold Berlin

2. Michael Wegner Kirsten Jungclaus TSZ Blau Gold Berlin

3. Manfred Bartenwerfer Ines Ganske Blau-Silber Berlin TSC

LM Sen III B Standard 14.09.2014 btc Grün-Gold der TiB 1848

1. Henner Haferkorn Dagmar Haferkorn btc Grün-Gold der TiB 1848

2. Jürgen Wagner Gabriela Wagner TC Brillant Berlin

3. Klaus-Ulrich Mosel Ruth Berg-Mosel Askania – TSC Berlin

4. Heinz Brack Angelika Harendt TC Blau Gold im VfL Tegel 1891

5. Jörg Biermann Antje Schellenberg TSZ Blau Gold Berlin

6. Thomas Terzibaschian Uta Angermann TSZ Blau Gold Berlin
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LM Sen III A Standard 14.09.2014 btc Grün-Gold der TiB 1848

1. Uwe Ringel Sabine Proppe TSZ Blau Gold Berlin

2. Kurt-Jürgen Beier Antje Wähner btc Grün-Gold der TiB 1848

3. Detlef Zinnendorf Kerstin Meinecke TSZ Blau Gold Berlin

4. Roland Scholz Kerstin Scholz TSZ Blau Gold Berlin

5. Bernd Wozniak Dagmar Wozniak TSZ Blau Gold Berlin

LM Sen III S Standard 20.09.2014 Blau-Weiss Berlin

1. Lutz Fröhlich Berit Fröhlich TSZ Blau Gold Berlin

2. Karl-Heinz Reimann Monika Schmitt Blau-Silber Berlin TSC

3. Wolfgang Drewitz Eva-Mary Kohn Askania – TSC Berlin

4. Bernd Schulze Dr. Heike Schulze TTK am Bürgerpark

5. Uwe Perlow Petra Perlow TTK am Bürgerpark

Senioren IV

LM Sen IV B Standard 16.02.2014 OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS

1. Hans-Dieter Liepelt Claudia Liepelt TTK am Bürgerpark

2. Heinz Thielemann Marianne Thielemann Blau-Silber Berlin TSC

3. Klaus-Jürgen Liebenow Marianne Glaser TTK am Bürgerpark

4. Dr.  Wolf-Rüdiger  Wir-
sching

Regina Wirsching Blau-Weiss Berlin

5. Michael Shamburger Hiltraud Romanski Askania – TSC Berlin

LM Sen IV A Standard 16.02.2014 OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS

1. Heinrich Tebel Hana Tebel TTC Carat Berlin

2. Peter Kynast Dr. Helene Taheri Blau-Weiss Berlin

3. Hans-Dieter Liepelt Claudia Liepelt TTK am Bürgerpark

LM Sen IV S Standard 16.02.2014 OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS

1. Ronald Stiegert Ellen Schrader-Stiegert Ahorn-Club TSA im Polizei-SV Berlin

2. Dr. Peter Schönherr Dr. Annette Schönherr Blau-Silber Berlin TSC

3. Hilmar Schläger Sylvia Schläger Askania – TSC Berlin

4. Wolfganz Herz Barbara Herz Blau-Silber Berlin TSC

5. Heinz-Georg Schäfer Ingeborg Schäfer Askania – TSC Berlin

6. Hermann Weiffenbach Sonnhild Weiffenbach Askania – TSC Berlin
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Ehrentafeln – Deutsche und Internationale Meister 2014
Der LTV Berlin gratuliert allen Paaren, die an Deutschen und Internationalen Meisterschaften
bzw. Deutschland-Pokalen oder herausragenden Turnieren teilgenommen und Berlin würdig
vertreten haben!

Im Folgenden werden alle Berliner Platzierten abgedruckt – die gewohnten Listen aller Teilnehmer stehen im Internet
unter www.ltv-berlin.de bereit. Sollte hier ein Ergebnis fehlen, bitten wir um kurze Nachricht - es ist kein böser Wil-
le, aber bei einer solch großen Zahl an erfolgreichen Starts kann uns schon mal der Eine oder Andere ‚durch die Lap-
pen gehen’.

Junioren I

DP Junioren I B Latein 01.03.2014 Schwabach

2. Efrem Kuzmichenko Samira Hafez btc Grün-Gold der TiB 1848

5. Pawel Pastuchov Juliane Engelke Ahorn-Club TSA im Polizei-SV Berlin

13.-
14.

Sven Rosanski Anastasia Konor Askania – TSC Berlin

22.-
23.

Jürgen Schaz Diana Becker btc Grün-Gold der TiB 1848

27.-
28.

Johann Rachstein Natalia Mariankowska Blau-Silber Berlin TSC

DP Junioren I B Standard 25.10.2014 Wetzlar

2. Efrem Kuzmichenko Samira Hafez btc Grün-Gold der TiB 1848

3. Sven Rosanski Anastasia Konor Askania – TSC Berlin

Junioren II

DM Junioren II B Latein 01.03.2014 Schwabach

8.-.9. Arseni Pavlov Nicole Balski btc Grün-Gold der TiB 1848

10. Efrem Kuzmichenko Samira Hafez btc Grün-Gold der TiB 1848

11. Pawel Pastuchow Juliane Engelke Ahorn-Club TSA im Polizei-SV Berlin

41. Sven Rosanski Anastasia Konor Askania – TSC Berlin

52. Johann Rachstein Natalia Mariankowska Blau-Silber Berlin TSC

63. Jürgen Schaz Diana Becker btc Grün-Gold der TiB 1848

DM Junioren II B Kombination 05.04.2014 Stuttgart-Feuerbach

7. Arseni Pavlov Nicole Balski btc Grün-Gold der TiB 1848

10. Efrem Kuzmichenko Samira Hafez btc Grün-Gold der TiB 1848

DM Junioren II B Standard 25.10.2014 Wetzlar

2. Arseni Pavlov Nicole Balski btc Grün-Gold der TiB 1848

14. Efrem Kuzmichenko Samira Hafez btc Grün-Gold der TiB 1848
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31. Sven Rosanski Anastasia Konor Askania – TSC Berlin

Jugend

DM Jugend A Latein 02.03.2014 Schwabach

39.-43. Oskar Gaigl Anastasia Miller TSZ Phönix Berlin

51.-53. Roman Miller Melanie Klein btc Grün-Gold der TiB 1848

60.-61. Anton Shkolnik Elizaveta Kashynskaya btc Grün-Gold der TiB 1848

DM Jugend A Kombination 06.04.2014 Stuttgart-Feuerbach 

26. Roman Miller Melanie Klein btc Grün-Gold der TiB 1848

29. Anton Shkolnik Elizaveta Kashynskaya btc Grün-Gold der TiB 1848

DM Jugend A Standard 26.10.2014 Wetzlar

9. Arseni Pavlov Nicole Balski btc Grün-Gold der TiB 1848

26.-
28.

Roman Miller Melanie Klein btc Grün-Gold der TiB 1848

31. Jan Görling Dominika Piwowarczyk btc Grün-Gold der TiB 1848

36. Anton Shkolnik Elizaveta Kashynskaja btc Grün-Gold der TiB 1848

Hauptgruppe

DM Hauptgruppe S Latein 15.03.2014 Bremerhaven

16.-17. Robert Beitsch Anastasia Bodnar Blau-Silber Berlin TSC

36. Alexander Chudin Maria Hirnich OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS

DC Hauptgruppe A Latein 31.05.2014 Bremen

21. Konrad Gleske Lisa Hottelmann Blau-Silber Berlin TSC

23.-24. Ingo Madel Rosina Witzsche Blau-Silber Berlin TSC

32.-33. Berkay Cihan Jelena Kölble Blau-Silber Berlin TSC

38.-39. André Brandewiede Aminata Diarra Blau-Silber Berlin TSC

46.-47. Pascal Kuna Marina Pitesa TC Brillant Berlin

DM Hauptgruppe S Standard 08.11.2014 Mühlheim an der Ruhr

19.-21. Fabian Wendt Anne Steinmann TC Spree-Athen Berlin

23.-24. Oliver Stachetzki Andrea Pihl TC Blau Gold im VfL Tegel 1891

29. Martin Schmiel Sophie Hertel TTK am Bürgerpark

37. Niels Hoppe Annalena Franke Rot-Gold Berlin

43. Markus Patas Reenste Seidenberg Blau-Silber Berlin TSC
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DC Hauptgruppe A Standard 22.11.2014 Reinbek

12. Paul Golz Janina Hartmann Blau-Silber Berlin TSC

16.-19. Stefan Hentschel Liliann Héjjas Blau-Silber Berlin TSC

22.-23. Dominik Weidemann Constanze Görlach Blau-Weiss Berlin

24. Friedrich Ueberreiter Nikola Tomkow TSZ Blau Gold Berlin

32. Anthony Schulz Nina Broszio TSZ Blau Gold Berlin

33.-36. Norman Keller Lisa Marie Latosinski TC Rubin Berlin

Hauptgruppe II

DP Hauptgruppe II S Standard 22.11.2014 Düsseldorf

1. Fabian Wendt Anne Steinmann TC Spree-Athen Berlin

4. Frederick Rösler Janine Rusher Askania – TSC Berlin

19.-
21.

Patrick Domburg Nadine Domburg TSZ Concordia Berlin

Senioren I

DM Senioren I S Kombination 12.04.2014 Mainz 

1. Gergely Darabos Stefanie Werner btc Grün-Gold der TiB 1848

20. Peter Schmiel Sibylle Hänchen TTK am Bürgerpark

DM Senioren I S Standard 25.10.2014 Bielefeld

9. Rico Schäfer Astrid Schäfer Askania – TSC Berlin

14. Horst Droste Claudia Kahl-Kaminsky btc Grün-Gold der TiB 1848

20.-21. Fabian Lohauß Simone Braunschweig Askania – TSC Berlin

36. Gergely Darabos Stefanie Werner btc Grün-Gold der TiB 1848

Senioren II

DM Senioren II S Standard 31.05.2015 Elmshorn

3. Gert Faustmann Alexandra Kley Blau-Silber Berlin

14. Patrick van der Meer Sabrina van der Meer TSZ Blau Gold Berlin

23. Norbert Jäger Beate Jäger-Eberhardt TSZ Blau Gold Berlin

26.-28. Detlev Müller Yvonne  Henze-Hentz-
schel

btc Grün-Gold der TiB 1848

29. Stefan Jacob Margit Stiebritz btc Grün-Gold der TiB 1848

33.-34. Michael Borchardt Anita Borchardt TSZ Blau Gold Berlin

45.-47. Carsten Kuck Marie-Dorothea Heidler TC Spree-Athen Berlin
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50.-52. Clemens  Wießner-
Drude

Nataly Wießner Blau-Silber Berlin

58.-59. Peter Schmiel Sybille Hänchen TTK am Bürgerpark

74.-79. Steffen Kniestedt Antje Kniestedt Askania – TSC Berlin

74.-79. Christian Pohlit Kerstin Henning Askania – TSC Berlin

83.-86. Dr. Wolfgang KesselerNoemi Mark btc Grün-Gold der TiB 1848

87.-89. Bernd Schulze Dr. Heike Schulze TTK am Bürgerpark

WM Senioren II S Standard 15.11.2014 Vancouver (Canada)

6. Gert Faustmann Alexandra Kley Blau-Silber Berlin

Senioren III

DP Senioren III S Standard 04.10.2014 Schwabach

19.-20. Lutz Fröhlich Berit Fröhlich TSZ Blau Gold Berlin

27.-30. Bernd Schulze Dr. Heike Schulze TTK am Bürgerpark Berlin

41.-42. Wolfgang Drewitz Eva-Mary Kohn Askania – TSC Berlin

68.-70. Jürgen Stahnke Patricia Stahnke TTC Carat Berlin

WM Senioren III S Standard 14.06.2014 

72.-77. Lutz Fröhlich Berit Fröhlich TSZ Blau Gold Berlin

101.-103. Norbert Schade Arne-Marina Schade Blau-Silber Berlin TSC

108.-112. Wolfgang Drewitz Eva.Mary Kohn Askania – TSC Berlin

Senioren IV

DM Senioren IV S Standard 12.04.2014 Mainz

2. Ronald Stiegert Ellen Schrader-Stiegert Ahorn-Club TSA im Polizei-SV Berlin

20. Hilmar Schläger Sylvia Schläger Askania – TSC Berlin

22.-24. Heinz-Georg Schäfer Ingeborg Schäfer Askania – TSC Berlin

22.-24. Hermann  Weiffen-
bach

Sonnhild Weiffenbach Askania – TSC Berlin

34. Dr. Peter Schönherr Dr. Annette Schönherr Blau-Silber Berlin TSC

53.-54. Günther Andersch Mechthild Andersch

WM Senioren IV S Standard 25.04.2014 Calvià (Spanien)

13. Ronald Stiegert Ellen Schrader-Stiegert Ahorn-Club TSA im Polizei-SV Berlin

54.-56. Dr. Peter Schönherr Dr. Annette Schönherr Blau-Silber Berlin TSC
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59.-62. Hermann  Weiffen-
bach

Sonnhild Weiffenbach Askania – TSC Berlin

68.-70. Hilmar Schläger Sylvia Schläger Askania – TSC Berlin

91.-92. Rolf-Dieter Wand Dorit Wand Askania – TSC Berlin

JMD

DM Formation 28.06.2014 Saarbrücken

3. The Face Tanzverein 90 Berlin

DP Jug Solo weiblich 09.11.2014 Wuppertal 

7. Finnja Karin Hesse TSV Rudow 1888 Berlin

DP Hgr Solo männlich 08.11.2014 Wuppertal

3. Sascha Hoffmann Tanzverein 90 Berlin

6. Robert Gruhlke Tanzverein 90 Berlin

DP Jug Duo 08.11.2014 Wuppertal 

9. Finnja Karin Hesse Celina Paschke TSV Rudow 1888 Berlin

DP Hgr Small Group 08.11.2014 Wuppertal 

3. outfaced Tanzverein 90 Berlin

DP Hgr Duo 09.11.2014 Wuppertal 

1. Sascha Hoffmann Katja Geisler Tanzverein 90

13.-14. Juliane Thomas Friederike Schulze Tanzverein 90

WM Hgr Solo Jazz männlich 12.12.2014 Mikolajki (Polen)

13. Sascha Hoffmann Tanzverein 90 Berlin

WM Hgr Solo Modern männlich 12.12.2014 Mikolajki (Polen)

21. Sascha Hoffmann Tanzverein 90 Berlin

WM Small Group Modern 12.12.2014 Mikolajki (Polen)

4. outfaced Tanzverein 90 Berlin

WM Formation Modern 12.12.2014 Mikolajki (Polen)

13. The Face Tanzverein 90 Berlin

WM Hgr Duo Modern 13.12.2014 Mikolajki (Polen)

8. Sascha Hoffmann Katja Geisler Tanzverein 90 Berlin
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Equality

DM Frauen 35+ B Standard 30.05.2014 Hamburg 

1. Dorothea Arning Almut Freund TC Spree-Athen Berlin

6. Claudia Niedig (Name fehlt in Ergebnis) TSC Richtigrum Berlin

8. Katrin Stade Antje Wähner TSC Richtigrum Berlin

DM Frauen 35+ A Standard 30.05.2014 Hamburg 

3. Dorothea Arning Almut Freund TC Spree-Athen Berlin

DM Frauen 18+ C Standard 31.05.2014 Hamburg 

2. Katrin Stade Antje Wähner tsc richtigrum Berlin

4. Daniela Weber Mareike Himme pinkballroom Berlin

5. Sophia Arkenstette Katrin Rosa Purschke pinkballroom Berlin

DM Frauen 18+ B Standard 31.05.2014 Hamburg 

3. Antje Reißmann Annette Niedballa Blau-Silber Berlin TSC

5. Dorothea Arning Almut Freund TC Spree-Athen Berlin

6. Claudia Niedig (Name fehlt in Ergebnis) tsc richtigrum Berlin

10. Stefanie Arndt Simone Britz pinkballroom Berlin

DM Frauen 18+ A Standard 31.05.2014 Hamburg 

3. Kerstin Kallmann Cornelia Wagner pinkballroom Berlin

6. Ulrike Hesselbarth Anna Wicher pinkballroom Berlin

DM Frauen 18+ C Latein 30.05.2014 Hamburg 

1. Antje Reißmann Annette Niedballa Blau-Silber Berlin TSC

6. Sophia Arkenstette Katrin Rosa Purschke pinkballroom Berlin

DM Frauen 18+ B Latein 30.05.2014 Hamburg 

2. Dorothea Arning Almut Freund TC Spree-Athen Berlin

3. Antje Reißmann Annette Niedballa Blau-Silber Berlin TSC

DM Frauen 18+ A Latein 30.05.2014 

2. Ulrike Hesselbarth Kristin Marunke pinkballroom Berlin

6. Tania Dimitrova Sabine Hartke pinkballroom Berlin

7. Kerstin Kallmann Cornelia Wagner pinkballroom Berlin

DM Frauen 35+ B Latein 31.05.2014 Hamburg 

1. Dorothea Arning Almut Freund TC Spree-Athen Berlin
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DM Männer 18+ C Standard 30.05.2014 Hamburg

2. Andreas Woytowitz Erik Jaeger tsc richtigrum Berlin

4. Ruediger Andreessen Henry Doelitzsch tsc richtigrum Berlin

DM Männer 18+ B Standard 30.05.2014 Hamburg 

4. Jesper Reinholt Michael Mews pinkballroom Berlin

DM Männer 35+ C Standard 31.05.2014 Hamburg 

2. Jürgen Beier Andreas Trummer pinkballroom Berlin

3. Andreas Woytowitz Erik Jaeger tsc richtigrum Berlin

4. Ruediger Andreessen Henry Doelitsch tsc richtigrum Berlin
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Jahr Vereine Mitglieder

1986 30 4100 136,7
1987 33 4115 124,7
1988 40 4423 110,6 TOP 10
1989 42 4776 113,7 OTK Schwarz- Weiß 1922 im Sport Club Siemensstadt 436
1990 34 4875 143,4 Blau-Weiss Berlin e.V. 364
1991 49 5330 108,8 Blau-Silber Berlin TSC 339
1992 53 5824 109,9 TSZ Blau Gold Berlin e.V. 310
1993 52 5697 109,6 TC Brillant Berlin e.V. 290
1995 50 5626 112,5 btc Grün-Gold der Turngemeinde in Berlin 1848 e.V. 282
1996 54 5659 104,8 TSZ Concordia Berlin 202
1997 54 5358 99,2 RRC Spreeathen Berlin 183
1998 54 5371 99,5 TC Classic e.V., Berlin 182
1999 57 5465 95,9 VfL Tegel 1891 e.V. - Twirlingabteilung & TC Blau Gold 165
2000 61 5485 89,9
2001 62 5456 88,0 LOW 10
2002 62 5702 92,0 Märkischer Tanzsportclub Berlin e.V. 5
2003 61 5577 91,4 RRC Skyline Berlin e.V. 8
2004 59 5269 89,3 TSV Spandau 1860 e.V. - Abt. Jazzdance 9
2005 56 5133 91,7 Capoeira Senzala Berlin e.V. 11
2006 58 5287 91,2 TSC Magic Dance Berlin e.V. 13
2007 56 5435 97,1 Shall We Dance Berlin 14
2008 58 5721 98,6 Weiß-Gold Casino d. Neuköllner Sportfr. 1907 e.V. 15
2009 62 5657 91,2 Spiel- und Tanzgruppe Daksimata Berlin 16
2010 62 5994 96,7 Tanzsport-Musik-Förderverein Mahlsdorf e.V. - TSA 18
2011 61 5834 95,6 TC Rubin Berlin e.V. 23
2012 61 5801 95,1
2013 61 5624 92,2
2014 60 5540 92,3
2015 60 5320 88,7

Mitglieder je 
Verein



Anträge

Anträge
Antrag des SV WB Allianz e.V.
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Anträge

Antrag des Präsidiums des LTV Berlin
Das Präsidium auf seiner Sitzung am 04.12.2014 beschlossen, im Verbandstag am 26.03.2015
einen Antrag auf Änderung der Finanzordnung zu stellen.

Den Antragsinhalt können Sie der folgenden Synopse entnehmen:

Bisherige Fassung Neue Fassung

§ 4 Fälligkeit

Die  Beitragserhebung  erfolgt
für ein Jahr, bei Aufnahme von neuen Mitglie-
dern ab Aufnahmemonat.

Der Beitrag ist bis zum 15. April eines jeden
Jahres fällig, bei neuen Mitgliedern 4 Wochen
nach Eintritt, und kann in 2 Raten gezahlt wer-
den. In diesem Fall ist die zweite Rate bis zum
15.  August  des  laufenden  Kalenderjahres  zu
zahlen.

Gebühren sind – sofern sie  nicht  durch Ge-
bührenmarken nachgewiesen werden – unver-
züglich nach Erhalt der Rechnung zu zahlen,
spätestens jedoch 4 Wochen nach Rechnungs-
datum.

Besteht die Notwendigkeit, ausstehende Zah-
lungen  anmahnen  zu  müssen,  so  wird  pro
schriftlicher Mahnung eine Gebühr von € 3,00
für Mahn- und Verwaltungskosten erhoben.

§ 4 Fälligkeit

Die Beitragserhebung erfolgt 

 für ein Jahr, bei Aufnahme von neuen Mit-
gliedern ab Aufnahmemonat.

 – soweit zutreffend – im Auftrag des DTV
gemeinsam mit dessen Beitrag.

Der Beitrag ist bis zum 15. April eines jeden
Jahres fällig, bei neuen Mitgliedern 4 Wochen
nach Eintritt, und kann in 2 Raten gezahlt wer-
den. In diesem Fall ist die zweite Rate bis zum
15.  August  des  laufenden  Kalenderjahres  zu
zahlen.

Ist  der  gemäß  Rechnung  fällige  Beitrag  bis
zum Zahlungsziel  nicht  vollständig  ausgegli-
chen,  wird eine Verwaltungsgebühr in Höhe
von 10 Prozent des fälligen Betrages – maxi-
mal aber € 100,00 – separat in Rechnung ge-
stellt.

Gebühren sind  – sofern sie nicht  durch Ge-
bührenmarken nachgewiesen werden – unver-
züglich nach Erhalt der Rechnung zu zahlen,
spätestens jedoch 4 Wochen nach Rechnungs-
datum.

Besteht die Notwendigkeit, ausstehende Zah-
lungen  anmahnen  zu  müssen,  so  wird  pro
schriftlicher Mahnung eine Gebühr von € 5,00
für Mahn- und Verwaltungskosten erhoben.

§ 5 Schlussbestimmung 

Diese  Finanzordnung  tritt  in  der  am
23.03.2012 geänderten Fassung mit Wirkung
vom 01.01.2013 in Kraft.

§ 5 Schlussbestimmung 

Diese  Finanzordnung  tritt  in  der  am
26.03.2015 geänderten Fassung mit Wirkung
vom 01.04.2015 in Kraft.
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Anträge

Zur Bestätigung durch den Verbandstag: Änderung der Jugendordnung
Die Änderung gemäß folgendem Antrag wurde von der JVV 2014 beschlossen, das Protokoll
vom 20.3.2014 wurde verschickt an alle Vereine. Der Beschluss muss durch den Verbandstag
bestätigt werden. 
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Anträge

Satzung des Landestanzsportverbands Berlin e.V.
vom 10.10.1991 und allen Änderungen bis zum 21.3.2013 

§1 Name, Sitz, Geschäftsjahr 
(1) Der "Landestanzsportverband Berlin e.V." - 

im folgenden kurz Verband genannt - ist der 
freie und unabhängige regionale Zusam-
menschluss (Dachorganisation) der Amateur-
Tanzsportvereine des Deutschen Tanzsport-
verbandes und anderer dem Amateur-Tanz-
sport dienenden Organisationen in Berlin.

(2) Der Verband hat seinen Sitz in Berlin und ist 
in das Vereinsregister eingetragen.
Gerichtsstand für alle Streitigkeiten für und 
gegen den Verband ist Berlin-Charlottenburg.

(3) Der Verband ist

a) Landesfachverband und ordentliches 
Mitglied im Landessportbund Berlin,

b) Landesverband und ordentliches Mit-
glied im Deutschen Tanzsportverband.

(4) Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

§2 Zweck, Gemeinnützigkeit und Aufgabe
(1) Der Verband bezweckt ausschließlich und 

unmittelbar die körperliche und geistige Er-
tüchtigung der Allgemeinheit durch den 
Tanzsport. Die Jugendpflege wird hierbei als 
besondere Aufgabe angesehen.

(2) Der Verband verfolgt ausschließlich und un-
mittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne 
des dritten Abschnitts der Abgabenordnung, 
§§ 51 ff.
Der Verband ist selbstlos tätig. Er verfolgt 
nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwe-
cke. 

(3) Mittel des Verbandes dürfen nur für die sat-
zungsmäßigen Zwecke verwendet werden. 
Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen 
aus Mitteln des Verbandes, es sei denn zur 
Verwendung für satzungsgemäße Zwecke. 
Es darf keine Person durch Ausgaben, die den
Zwecken des Verbandes fremd sind, oder 
durch unverhältnismäßig hohe Vergütung be-
günstigt werden.

(4) Der Verband ist parteipolitisch neutral und 
vertritt den Grundsatz religiöser und weltan-
schaulicher Toleranz. Der LTV Berlin verur-
teilt jegliche Form von Gewalt, unabhängig 
davon, ob sie körperlicher, seelischer oder 
sexualisierter Art ist und verpflichtet sich ins-
besondere dem Kinder- und Jugendschutz.

(5) Aufgaben des Verbandes sind insbesondere:

a) Koordination der Arbeiten und Interessen 
der einzelnen Vereine, 

b) Mitwirkung an bzw. Organisation und 
Durchführung von Veranstaltungen, die den 
Tanzsport in 

seiner gesamten Breite (Leistungs-, Breiten-, 
Freizeit- und Gesundheitssport) fördern 

c) Mitwirkung an bzw. Organisation und 
Durchführung von Schulungen für Tanzsport-
ler und 

Lehrkräfte, Wertungsrichter und Turnierleiter 
inkl. der Abnahme der ggf. erforderlichen 
Prüfungen 

d) Wahrung des ideellen Charakters des 
Tanzsportes, 

e) Vertretung der Interessen seiner Mitglieder 
gegenüber Behörden und in der Öffentlich-
keit.

§3 Mitglieder
(1) Dem Verband gehören ordentliche, außeror-

dentliche, Anschluss-, fördernde und Ehren-
mitglieder, sowie Ehrenpräsidenten und ein 
Verein der Ausbilder, Trainer und Übungslei-
ter an.

(2) Ordentliche Mitglieder sind rechtsfähige Ver-
eine oder Abteilungen rechtsfähiger Vereine 
mit Sitz in Berlin, die sich aufgrund ihrer Sat-
zung die Förderung und Pflege des Tanzspor-
tes zur Aufgabe gestellt haben und deren Sat-
zung den Vorschriften über die Gemeinnüt-
zigkeit entspricht. Der Nachweis, dass die 
Gemeinnützigkeit zuerkannt worden ist, ist 
zu führen.

(3) Außerordentliche Mitglieder sind die rechts-
fähigen Vereine oder Abteilungen rechtsfähi-
ger Vereine mit Sitz in Berlin, die die in Ab-
satz 2 genannten Ziele verfolgen und die or-
dentliche Mitgliedschaft anstreben, jedoch 
noch nicht die Bedingungen erfüllen, die da-
für in Absatz 2 gefordert werden.

(4) Anschlussmitglieder können Tanzgruppen 
sein, die nicht die Voraussetzungen gemäß 
Absatz 2 f. zur Erlangung einer (außer-)or-
dentlichen Mitgliedschaft erfüllen.

(5) Fördernde Mitglieder können Institutionen 
oder Einzelpersonen sein, die die Bestrebun-
gen des Verbandes fördern.
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(6) Ehrenmitglieder sind Personen, die sich um 
den Tanzsport besonders verdient gemacht 
haben und vom Verbandstag hierzu ernannt 
wurden.

(7) Ehrenpräsidenten sind ehemalige LTV-Präsi-
denten, die sich in diesem Amt hervorragen-
de Verdienste erworben haben und vom Ver-
bandstag hierzu ernannt wurden.

(8) Ein Verein der Ausbilder, Trainer und 
Übungsleiter ist der Zusammenschluss von 
Einzelpersonen, die in der Regel als Ausbil-
der, Trainer oder Übungsleiter für eines der 
in Absatz 2 bis 4 genannten Mitglieder tätig 
sind. Er muss die Voraussetzungen einer Mit-
gliedschaft gemäß §3 Abs. 2 erfüllen.

§4 Rechte und Pflichten der Mitglieder
(1) Die Mitglieder haben das Recht

a) auf ideelle Unterstützung in ihren Ange-
legenheiten, soweit durch sie nicht die 
Interessen anderer Mitglieder oder des 
LTV berührt werden,

b) auf Nutzung der Einrichtungen und Leis-
tungen des LTV und auf Beratung in Fra-
gen der Verwaltung, der Organisation 
und der sporttechnischen Einrichtungen 
im Rahmen der rechtlichen und tatsäch-
lichen Möglichkeiten.

(2) Die Mitglieder sind verpflichtet,

a) die in der Finanzordnung festgesetzten 
Beiträge und Gebühren zu entrichten,

b) die Satzung und die Ordnungen des LTV
einzuhalten,

c) die sie betreffenden Beschlüsse der Or-
gane des LTV zu befolgen und zu voll-
ziehen,

d) sich für die satzungsgemäßen Bestrebun-
gen und Interessen des LTV einzusetzen,

e) sich nicht unsportlich zu verhalten,

f) nicht das Ansehen des LTV zu schädi-
gen,

g) ihre Einzelmitglieder zu entsprechendem
Verhalten anzuhalten.

§5 Aufnahme, Ausscheiden, Ausschluss
(1) Anträge auf Aufnahme als Mitglied, ausge-

nommen als Ehrenmitglied oder Ehrenpräsi-
dent, sind schriftlich an das Präsidium des 
Verbandes zu richten. Anträgen von rechtsfä-
higen Vereinen oder Abteilungen rechtsfähi-
ger Vereine ist eine Abschrift der Vereinssat-
zung beizufügen. Über die Aufnahme ent-
scheidet das Präsidium. Die Aufnahme eines 
ordentlichen oder außerordentlichen Mitglie-
des darf nur erfolgen, wenn gleichzeitig die 

Aufnahme in den Deutschen Tanzsportver-
band beantragt wird.

(2) Wird die Aufnahme abgelehnt, ist innerhalb 
von vier Wochen nach Zugang des Ableh-
nungsbescheides die Beschwerde an den 
Verband zulässig; über die Beschwerde ent-
scheidet der nächste Verbandstag.
Die Ablehnung durch den Verbandstag be-
darf keiner Begründung, es besteht auch kein
Anspruch des Antragstellers auf Begründung 
der Ablehnung.

(3) Über die Ernennung zum Ehrenmitglied oder 
Ehrenpräsident entscheidet der Verbandstag 
auf Vorschlag des Präsidiums.

(4) Der Austritt eines Mitgliedes kann durch 
schriftliche Mitteilung an das Präsidium des 
Verbandes mit einer Frist von drei Monaten 
zum Ende des Kalenderjahres erfolgen.
Die Mitgliedschaft eines ordentlichen Mit-
gliedes endet ferner automatisch mit der Be-
endigung der Mitgliedschaft im Deutschen 
Tanzsportverband.

(5) Der Ausschluss eines Mitgliedes ist durch Be-
schluss des Verbandstages mit 2/3 der abge-
gebenen Stimmen möglich. Als Gründe für 
einen Ausschluss gelten insbesondere erheb-
liche Verstöße gegen die Pflichten der Mit-
glieder (§4 Abs. 2).

(6) Die finanziellen Verpflichtungen für das lau-
fende Kalenderjahr werden durch das Aus-
scheiden oder den Ausschluss nicht berührt.

§6 Organe des Verbandes
(1) Die Organe des Verbandes sind

a) der Verbandstag,

b) das Präsidium,

c) die Jugendvertreterversammlung,

d) sonstige vom Verbandstag gewählte Aus-
schüsse

(2) Der LTV Berlin unterhält keine eigene Ver-
bandsgerichtsbarkeit. Für alle Streitigkeiten 
sind die Gerichtsbarkeiten des Deutschen 
Tanzsportverbandes nach Maßgabe der Ver-
bandsgerichtsordnung zuständig.

§7 Verbandstag
(1) Der Verbandstag besteht aus:

a) den ordentlichen Mitgliedern,

b) den außerordentlichen Mitgliedern,

c) den Anschlussmitgliedern,

d) den fördernden Mitgliedern,

e) den Ehrenmitgliedern,

f) den Ehrenpräsidenten,
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g) dem Verein der Ausbilder, Trainer und 
Übungsleiter,

h) dem Präsidium,

i) der Verbandstagsleitung.

Die regionalen Fachverbände mit besonderer
Aufgabenstellung können vom Präsidium 
zum Verbandstag als Gäste mit Rederecht 
eingeladen werden, soweit sie keine Mit-
glieder gemäß §3 Abs. 1 sind. Über ein Re-
derecht entscheidet der Verbandstag.

(2) Im Verbandstag sind ordentliche und außer-
ordentliche Mitglieder sowie der Verein der 
Ausbilder, Trainer und Übungsleiter stimm-
berechtigt. Jedes dieser Mitglieder hat eine 
Grundstimme. Darüber hinaus haben die or-
dentlichen Mitglieder und der Verein der 
Ausbilder, Trainer und Übungsleiter je ange-
fangene 50 Mitglieder eine weitere Stimme. 
Maßgebend für die Zahl der Stimmen ist die 
Mitgliederstärke zu Beginn des Geschäftsjah-
res. Stimmübertragung eines Mitgliedes auf 
ein anderes Mitglied ist nicht zulässig.
Die Mitglieder des Präsidiums (mit Ausnah-
me des Vorsitzenden des Vereins der Ausbil-
der, Trainer und Übungsleiter), Ehrenmitglie-
der und Ehrenpräsidenten haben im Ver-
bandstag je eine Stimme, die nicht übertrag-
bar ist.

(3) Der ordentliche Verbandstag tritt jährlich 
nach Ablauf des Geschäftsjahres bis spätes-
tens zum 31. März zusammen und wird vom 
Präsidium mit einer Frist von 4 Wochen unter
Bekanntgabe der Tagesordnung schriftlich 
einberufen. Der Termin für den Verbandstag 
ist den Mitgliedern mit einer Frist von 8 Wo-
chen unter Bekanntgabe der vorläufigen Ta-
gesordnung durch Veröffentlichung im Ver-
bandsorgan bekannt zu geben. 
Anträge zur Tagesordnung sind mindestens 2 
Wochen, Anträge auf Änderung von Ordnun-
gen (§14) mindestens 6 Wochen vor dem 
Termin des Verbandstages schriftlich der Ge-
schäftsstelle einzureichen.
Anträge, Gegenanträge sowie ggf. Stellung-
nahmen des Präsidiums werden auf elektro-
nischem Weg veröffentlicht (vorzugsweise 
auf der Internet-Homepage des Verbandes).
Antragsberechtigt sind die Mitglieder und Or-
gane des Verbandes.

(4) Ein außerordentlicher Verbandstag ist auf Be-
schluss des Präsidiums, auf schriftlichen An-
trag von mindestens 1/3 der stimmberechtig-
ten Mitglieder oder im Fall des §9 Abs. 7 ent-
sprechend den Bestimmungen für die Einbe-
rufung eines ordentlichen Verbandstages ein-
zuberufen.
Das Präsidium hat den außerordentlichen 
Verbandstag innerhalb von 3 Monaten nach 
Eingang des Antrags bzw. nach Eintreten des 
Falls nach §9 Abs. 7 durchzuführen. Die vor-

herige Terminbekanntgabe entfällt – im Übri-
gen gelten die Fristen nach §7 Abs. 3.

(5) Dem ordentlichen Verbandstag sind die Be-
richte des Präsidiums und der Kassenprüfer 
zu geben und der Haushaltsplan vorzulegen. 
Er hat insbesondere über die Entlastung des 
Präsidiums zu beschließen, den Haushalts-
plan für das laufende Jahr festzulegen und 
die Wahl des neuen Präsidiums (siehe §9 
Abs. 1) und der Versammlungsleitung vorzu-
nehmen.

(6) Jeder Verbandstag fasst seine Beschlüsse mit 
einfacher Stimmenmehrheit, sofern diese Sat-
zung nichts anderes bestimmt. Für die Fest-
stellung der Stimmenmehrheit ist allein das 
Verhältnis der abgegebenen Ja- zu den Nein-
Stimmen maßgebend, Stimmenthaltungen 
und ungültig abgegebene Stimmen bleiben 
außer Betracht.
Satzungsänderungen und die Ernennung von 
Ehrenmitgliedern und Ehrenpräsidenten kön-
nen vom Verbandstag nur mit einer Stimmen-
mehrheit von 2/3 der anwesenden Stimmen 
beschlossen werden.
Abstimmungen finden grundsätzlich offen 
statt, wenn die Satzung nichts anderes be-
stimmt. Eine schriftliche Abstimmung kann 
vom Verbandstag auf Antrag mit mindestens 
1/4 der anwesenden Stimmen beschlossen 
werden.

(7) Die Beschlüsse des Verbandstages sind zu 
protokollieren. Das Protokoll ist von dem 
Präsidenten, der Verbandtagsleitung und dem
Protokollführer zu unterzeichnen.

§8 Verbandstagsleitung
(1) Die Leitung des Verbandstags obliegt der 

Verbandstagsleitung, die in der Regel aus 2 
gleichberechtigten Mitgliedern besteht. Die 
Verbandstagsleitung wird für die Dauer von 2
Jahren gewählt. Die Wiederwahl ist zulässig.

(2) Die Personen der Verbandstagsleitung dürfen
nicht Mitglieder des Präsidiums sein. Sie sind
zu neutraler Leitung des Verbandstags ver-
pflichtet.

§9 Präsidium
(1) Das Präsidium bilden der Präsident, zwei Vi-

zepräsidenten, der Schatzmeister, der Sport-
wart, der Schriftführer, der Pressesprecher, 
der Lehrwart, der Jugendwart und der Vorsit-
zende des Vereins der Ausbilder, Trainer und
Übungsleiter (§ 3 Abs. 7).
Die Mitglieder des Präsidiums werden (mit 
Ausnahme des Jugendwartes und des Vorsit-
zenden des Vereins der Ausbilder, Trainer 
und Übungsleiter) im gleichen Jahr auf 3 Jah-
re vom ordentlichen Verbandstag gewählt. 
Sie bleiben bis zur Durchführung einer Neu-
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wahl im Amt. Ihre Wiederwahl ist zulässig.
Der Jugendwart wird von der Jugendvertreter-
versammlung gewählt; er bedarf der Bestäti-
gung durch den Verbandstag.

(2) Die Wahl erfolgt schriftlich; hierauf kann ver-
zichtet werden, wenn nur ein Kandidat vor-
geschlagen ist und kein Stimmberechtigter 
Einwendungen erhebt. Gewählt ist der Kandi-
dat, der die absolute Mehrheit der vertrete-
nen Stimmen erhält; Stimmenthaltungen und 
ungültige Stimmen gelten hierbei als Nein-
Stimmen. Ergibt der 1. Wahlgang diese Mehr-
heit nicht, ist im 2. Wahlgang der Kandidat 
gewählt, der die meisten Stimmen erhält.

(3) Vorstand im Sinne des § 26 BGB und zu-
gleich geschäftsführendes Präsidium sind der 
Präsident, die Vizepräsidenten, der Schatz-
meister, der Sportwart und der Schriftführer. 
Vertreten wird der Verband durch den Präsi-
denten oder einen Vizepräsidenten jeweils 
zusammen mit einem weiteren Mitglied des 
geschäftsführenden Präsidiums.

(4) Das Präsidium führt die Geschäfte, ordnet die
Tätigkeit der Verbandsorgane - mit Ausnah-
me der Jugendvertreterversammlung -, be-
richtet an den Verbandstag und unterbreitet 
ihm den Haushaltsplan.

(5) Mitglied des Präsidiums kann jede natürliche 
Person werden, die einem ordentlichen oder 
außerordentlichen Mitglied des Verbandes 
angehört.

(6) Die Mitglieder des Präsidiums (ausgenom-
men der Jugendwart und der Vorsitzende des
Vereins der Ausbilder, Trainer und Übungs-
leiter) können jederzeit durch Beschluss des 
Verbandstags mit der absoluten Mehrheit der 
vertretenen Stimmen abberufen werden.

(7) Im Falle des vorzeitigen Ausscheidens eines 
Mitgliedes des Präsidiums (ausgenommen 
des Präsidenten, des Jugendwartes und des 
Vorsitzenden des Vereins der Ausbilder, Trai-
ner und Übungsleiter) ergänzt sich das Präsi-
dium für den Rest seiner Amtszeit durch Zu-
wahl, die der Bestätigung durch den nächs-
ten Verbandstag bedarf
Im Falle des vorzeitigen Ausscheidens des 
Präsidenten ist durch das Präsidium ein au-
ßerordentlicher Verbandstag gemäß §7 Abs.4
einzuberufen, der einen neuen Präsidenten 
für den Rest der Amtszeit des Präsidiums zu 
wählen hat.

(8) Die Mitglieder des Präsidiums , dessen Be-
auftragte, sowie die Mitglieder von Ausschüs-
sen üben ihre Tätigkeit ehrenamtlich aus. Sie 
haben einen Aufwendungsersatzanspruch 
nach § 670 BGB für solche Aufwendungen, 
die ihnen durch die Tätigkeit für den Ver-
band entstanden sind. Hierzu gehören insbe-
sondere Reisekosten, Porto, Telefon-, Kopier-
und Druckkosten. Das Gebot der Sparsam-
keit im Umgang mit den finanziellen Mitteln 

ist zu beachten. Das Präsidium kann durch 
Beschluss im Rahmen der steuerrechtlichen 
Möglichkeiten Aufwandspauschalen festset-
zen.

(9) Das Präsidium ist beschlussfähig, wenn min-
destens 6 Mitglieder des Präsidiums - davon 
mindestens 3 Mitglieder des geschäftsführen-
den Präsidiums - anwesend sind. Das Präsidi-
um gibt sich eine Geschäftsordnung, die für 
die Sitzungen und Beschlussfassungen des 
Präsidiums und des geschäftsführenden Präsi-
diums maßgeblich ist. Aufgabenverteilung 
und Zuständigkeiten sowie Vertretungsrege-
lungen sind vom Präsidium in einem Ge-
schäftsverteilungsplan festzulegen.
Die Geschäftsordnung und der Geschäftsver-
teilungsplan sind nicht Bestandteil der Sat-
zung.

(10) Das Präsidium kann zur Erledigung bestimm-
ter Aufgaben Beauftragte und Ausschüsse 
einsetzen und abberufen. Ihre Amtszeit endet
mit der Amtszeit des jeweiligen Präsidiums.

(11) Sind gemäß Satzung des Deutschen Tanz-
sportverbandes für bestimmte Tanzsportarten 
„Fachverbände mit besonderer Aufga-
benstellung“ (FachVerb mbA) mit der Sport-
hoheit für eine Tanzart beauftragt, so sind de-
ren für den Bereich des LTV Berlin zuständi-
gen Regionalgruppierungen für die sie betref-
fenden Themen in die Arbeit des Präsidiums 
zu integrieren.
Zur Wahrnehmung dieser Aufgabe hat ein 
vom regionalen FachVerb mbA benannter 
Vertreter das Recht, an den Sitzungen des 
Präsidiums bei den ihn betreffenden Tages-
ordnungspunkten Teil zu nehmen.

(12) Ehrenpräsidenten werden zu jeder Sitzung 
des Präsidiums als Gäste eingeladen. An den 
Entscheidungen des Präsidiums wirken sie 
nur beratend mit.

(13) Zur Erledigung der Geschäftsführungsaufga-
ben und zur Führung der Geschäftsstelle ist 
das Präsidium ermächtigt, im Rahmen der 
haushaltsrechtlichen Tätigkeiten, hauptamt-
lich Beschäftigte für die Verwaltung anzustel-
len. Die arbeitsrechtliche Direktionsbefugnis 
ist im Geschäftsverteilungsplan festzulegen.

§10 Berliner Tanzsportjugend
(1) Die Berliner Tanzsportjugend (BTSJ) ist 

die Jugendorganisation des Verbandes. 
Sie führt sich selbständig und entschei-
det über die Verwendung der ihr zuflie-
ßenden Mittel in eigener Zuständigkeit

(2) Die BTSJ gibt sich eine eigene Ordnung 
(Jugendordnung). Diese bedarf der Be-
stätigung durch den Verbandstag.
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§11 Fachliche Beratung
(1) Der Verein der Ausbilder, Trainer und 

Übungsleiter unterstützt und berät das Präsi-
dium des Landestanzsportverbandes in Fra-
gen des Tanzsporttrainings sowie bei Aus- 
und Fortbildungsmaßnahmen für Trainer, 
Übungsleiter und Wertungsrichter.

(2) Die regionalen Fachverbände mit besonderer
Aufgabenstellung unterstützen und beraten 
das Präsidium in allen Fragen, die die von ih-
nen vertretene Tanzsportart betreffen.§ 
11Beiträge und Gebühren
Zur Durchführung seiner Aufgaben erhebt 
der Verband Beiträge und Gebühren, deren 
Höhe von der Mitgliederversammlung im 
Rahmen der Finanzordnung festgelegt wird. 
Ehrenmitglieder sind beitragsfrei.

§12 Beiträge und Gebühren
(1) Zur Durchführung seiner Aufgaben erhebt 

der Verband Beiträge und Gebühren, deren 
Höhe vom Verbandstag im Rahmen der Fi-
nanzordnung festgelegt wird. Ehrenmitglieder
und Ehrenpräsidenten sind beitragsfrei.

§13 Kassenprüfer
(1) Jeder zweite ordentliche Verbandstag wählt 2

Kassenprüfer sowie 1 bis 2 Vertreter für die 
Kassenprüfer. Die Kassenprüfer haben die 
Kasse des Verbandes einschließlich der Kasse
der BTSJ mehrfach im Laufe eines Jahres zu 
prüfen. Sie prüfen die Einnahmen- und Aus-
gabenbelege, die rechnerische Richtigkeit, 
die Einhaltung der gesetzlichen Buchfüh-
rungsbestimmungen, die satzungsgemäße 
Verwendung der Mittel sowie den Jahresab-
schluss und berichten an den nächsten or-
dentlichen Verbandstag.

(2) Die Kassenprüfer dürfen weder dem Präsidi-
um noch dem Jugendausschuss angehören. 
Ihre Wiederwahl ist zulässig.

§14 Ordnungen
(1) Der Verband hat folgende Ordnungen, die 

für alle Mitglieder verbindlich sind:

a) Finanzordnung,

b) Jugendordnung,

c) Ergänzung der Turnier- und Sportord-
nung (TSO) des Deutschen Tanzsport-
verbandes für den Bereich des Landes-
tanzsportverbandes Berlin (TSO Berlin),

d) Werbeordnung,

e) Fernsehordnung,

f) Verleihungsordnung für Auszeichnun-
gen.

(2) Die Ordnungen sind nicht Bestandteil dieser 
Satzung. Sie werden, ausgenommen die Ju-
gendordnung, vom Verbandstag beschlossen 
oder geändert. Die Jugendordnung wird von 
der Jugendvertreterversammlung beschlossen
oder geändert.

(3) Die Satzungen und Ordnungen der Organisa-
tionen, in denen der Verband Mitglied ist 
(siehe §1 Abs.3) inkl. der Richtlinien zur Be-
kämpfung von Doping, werden vom Verband
und seinen Mitgliedern als verbindlich aner-
kannt.

(4) Der Verband tritt für die Bekämpfung des 
Dopings ein. Das Regelwerk der Nationalen 
Anti-Doping-Agentur (NADA-Code) in der je-
weils gültigen Fassung wird vom Verband 
und seinen Mitgliedern als verbindlich aner-
kannt.

§15 Auflösung des Verbandes
Über die Auflösung des Verbandes beschließt der Ver-
bandstag mit einer Mehrheit von 3/4 der Stimmen aller
ordentlichen Mitglieder. Bei Auflösung oder Aufhe-
bung des Verbandes oder bei Wegfall steuerbegünstig-
ter Zwecke fällt das Vermögen des Verbandes an den 
Landessportbund.
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Ergänzung der Turnier- und Sportordnung des Deutschen Tanzsport-
verbandes e.V. (TSO) für den Bereich des Landestanzsportverbandes
Berlin e.V. (TSO Berlin)
Vorbemerkung
Die TSO des DTV gibt den Landestanzsportverbänden die Möglichkeit, bestimmte Regeln lan-
desspezifisch festzulegen. Zur Ausfüllung dieser Regelungsvorbehalte wurde diese TSO Berlin
erstellt. Sie dient zur Klarstellung bestimmter Sachverhalte und gibt so die Möglichkeit, in der
TSO nicht geregelte Fälle im Bereich des LTV Berlin einheitlich zu behandeln.

Fassung gemäß Beschluss des Verbandstags vom 20.3.2014

TSO C 9.1.4 Einladung der Turnierleitung
a) Für  Gebietsmeisterschaften  im  Bereich  des
LTV Berlin werden der Turnierleiter und der Beisitzer,
die  unterschiedlichen  LTV  angehören  müssen,  vom
LTV-Präsidium  eingeladen.  Die  Protokollführer  wer-
den vom ausrichtenden Verein eingesetzt; sie müssen
im Besitz einer gültigen Turnierleiter-Lizenz sein.

b) Für  Landesmeisterschaften  werden  der  Tur-
nierleiter und der Beisitzer vom LTV-Präsidium einge-
laden. Die Protokollführer werden vom ausrichtenden
Verein eingesetzt; sie müssen im Besitz einer gültigen
Turnierleiter-Lizenz sein.

TSO C 9.2.4 Einladung des Wertungsgerichts bei
Meisterschaften und Offenen Turnieren
a) Für  Gebietsmeisterschaften  im  Bereich  des
LTV Berlin wird das Wertungsgericht vom LTV-Präsidi-
um in Einvernehmen mit den übrigen LTV-Vorständen
des Gebietes eingeladen, wobei jeder Wertungsrichter
einem anderen LTV angehören muss.

b) Für  Landesmeisterschaften  wird  das  Wer-
tungsgericht vom LTV-Präsidium eingeladen.

c) Für  Offene  Turniere  wird  das  Wertungsge-
richt vom ZWE-Beauftragten des LTV Berlin eingela-
den.

TSO C 9.2.5 Einladung des Wertungsgerichts bei
sonstigen Turnieren
Für sonstige Turniere wird das Wertungsgericht vom
ZWE-Beauftragten des LTV Berlin eingeladen, wobei
der ausrichtende Verein ein Vorschlagsrecht hat.

TSO C 12.1 Startgebühren
Bei  Offenen  Turnieren  und Ranglistenturnieren  wird
eine Startgebühr von 5 EUR pro Paar und Turniertag
erhoben.  Sonderregelungen  sind  auf  Beschluss  des
Präsidiums möglich.

TSO C 14.3 Turnierunterlagen
Eine Ausfertigung der Turnierunterlagen, mit Ausnah-
me der Wertungszettel, ist innerhalb von 3 Tagen nach
der Veranstaltung an die LTV-Geschäftsstelle zu sen-
den. Die Pflicht zur Einsendung der Turnierunterlagen

an die DTV-Geschäftsstelle gemäß TSO wird hiervon
nicht berührt.

TSO E 4.3.7 Schautänze 
Schautänze können nur genehmigt werden, wenn

a) die Anmeldefrist gemäß TSO E 4..2.5 einge-
halten wurde,

b) die Anträge eine verbindliche Kontaktadresse
des Veranstalters enthalten,

c) durch den Veranstalter  sowie Ort  und Titel
der Veranstaltung ein angemessener Rahmen für tän-
zerische Darbietungen von Amateurtanzsportlern ge-
geben ist,

d) bei  Veranstaltungen,  bei  denen  bezahlte
Künstler  auftreten, die Amateureigenschaft  der Tanz-
sportler  und ihre Zugehörigkeit zu einem Tanzsport-
club deutlich vermittelt bzw. ausdrücklich auf sie hin-
gewiesen wird,

e) sichergestellt ist, dass Schautänze von Tanz-
sportlern  bis  zum  vollendeten  14.  Lebensjahr  bis
22.00 Uhr beendet sind,

f) durch die Art der Vorführung und Kleidung
der  Tanzsportler  der  Amateurtanzsport  in  würdiger
Form repräsentiert bzw. für ihn geworben wird,

g) Schautanzdarbietungen  und  Turnierteilnah-
men der betreffenden Tanzsportler im ausgewogenen
Verhältnis zueinander stehen,

h) Teilnehmer eines evtl. bei der gleichen Ver-
anstaltung stattfindenden Turniers nicht in ihrer Leis-
tungsfähigkeit  bzw.  -bereitschaft  beeinträchtigt  wer-
den.

Die vom LTV erteilte Schautanzgenehmigung kann mit
bestimmten  Auflagen  versehen  sein.  Die  unter  Auf-
lagen erteilte Genehmigung ist  vom antragstellenden
Club  den  beteiligten  Paaren  bzw.  Personen vor  der
Schautanzvorführung vorzulegen. Die Paare bzw. der
Formationssprecher  haben  die  Kenntnisnahme  auf
dem Antragsformular schriftlich zu bestätigen.

Die Darbietung von Schautänzen ohne die erforderli-
che Genehmigung sowie die Nichteinhaltung der im
Antrag  gemachten  Angaben  oder  der  erteilten  Auf-
lagen gelten als Verstoß im Sinne der TSO M 1.
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TSO  F  4.6.1  Startklassen  bei  Landesmeister-
schaften
Juniorengruppen B-Klasse Standard oder Latein

Jugendgruppe B-, A-Klasse Standard oder Latein

Hauptgruppen B-, A-, S-Klasse Standard oder Latein

Seniorengruppen B-, A-, S-Klasse Standard und Latein

Auf  Beschluss  des  LTV-Präsidiums  können  Landes-
meisterschaften auch für die D- und C-Klassen (Stan-
dard oder Latein) der genannten Startgruppen und der
Kindergruppen durchgeführt werden.

Landesmeisterschaften in  der  Turnierart  Kombination
können auf Beschluss des LTV-Präsidiums nur in der
Junioren II B-Klasse, der Jugend A-Klasse, sowie in den
Hauptgruppen und Senioren A- und S-Klassen durch-
geführt werden.

TSO F 4.6.2 Startberechtigung bei Landesmeis-
terschaften
Alle Paare der betreffenden Startklasse im Bereich des
LTV Berlin.

TSO F 4.6.3 Zulassung bei Landesmeisterschaf-
ten
Zugelassen sind Paare, deren Startmeldung spätestens
14 Tage vor dem Veranstaltungstermin über das DTV-
Vereinsportal erfolgt ist.

Falls Paare, deren Startmeldung erst nach Ablauf der
Meldefrist erfolgt, zum Start zugelassen werden, ist der

meldende Verein zur  Zahlung einer  Bearbeitungsge-
bühr  verpflichtet,  wie  sie  in  der  Finanzordnung  des
LTV Berlin festgelegt ist. Ausnahmen bilden Paare, die
erst nach Ende der Startmeldefrist in die jeweilige Klas-
se aufgestiegen sind.

TSO F 7.2.3 Aufstieg bei Landesmeisterschaften
Die Anzahl der aufsteigenden Paare bei Landesmeis-
terschaften wird vorab durch das LTV-Präsidium, für
Kinder-,  Junioren-  und Jugendgruppen auf  Vorschlag
des Jugendausschusses der BTSJ, festgelegt.

TSO K 3.2 Praxisnachweis für die Erteilung einer
Wertungsrichter-Lizenz
a) Für die Erteilung der C-Lizenz ist kein beson-
derer Praxisnachweis erforderlich.

b) Für die Erteilung der A-Lizenz ist der Nach-
weis einer Wertungsrichtertätigkeit bei mindestens 25
Turnieren (Startklassen) der D- oder C-Klasse erforder-
lich.

c) Für die Erteilung der S-Lizenz ist der Nach-
weis einer Wertungsrichtertätigkeit bei mindestens je
25 Turnieren (Startklassen) in Standard und Latein, da-
von  mindestens  je  10  Turniere  (Startklassen)  der  B-
oder A-Klasse, erforderlich.

TSO K 4.1.4 Praxisnachweis für die Nutzung ei-
ner Wertungsrichter-Lizenz
Für die Nutzung einer Wertungsrichter-Lizenz ist kein
besonderer Praxisnachweis erforderlich.
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